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Der öſerreichiſch ungariſche Handelsvertrag

Nachdem der öſterreichiſchſerbiſche Handelsvertrag mit
1 März 1906 ſein Ende erreicht hatte und eine neue Ver

d barung nicht an ſeine Stelle getreten war haben ſich nun
Van endloſem Hin und Her nach langwierigen bald abge

nach bald wieder aufgenommenen Verhandlungen die

n envre ſeitigen Delegierten ſoweit geeinigt daß an dem Zu
r vekommen eines neuen Tarifvertrages zwiſchen Oeſter
ichUngarn und ſeiner kleinen Nachbarmonarchie nicht

re u zweifeln iſt Dieſe Tatſache iſt auch für die deutſche
W Degwelt von erheblicher Vedeutung Unſere Ausfuhr

gach Serbien hat zwar im Jahre 1906 für 1907 liegen
Zahlen noch nicht vor nur einen Wert von 8 Mill Mark
rei cht ſie iſt aber ſehr ſteigerungsfähig ſobald Sicherheit
J en plötzliche Zollerhöhungen wie ſie in kleineren finan
al ungünſtig geſtellten Staaten üblich ſind beſteht Der
deutſchſerbiſche Zuſatzvertrag vom 29 November 1904 zu dem
älteren Vertrage vom 9 Auguſt 1892 gewährt aber dieſe
Sicherheit nur in geringem Maße weil man bei ſeinem Ab
ſchluß davon ausging daß auch nach dem 1 März 1906 ein
öſterreichiſch ſerbiſcher Vertrag mit weitgehender Bindung
Serbiens vorhanden ſein und vermöge der Meiſtbegünſti
gungsklauſel die Ergänzung zu den deutſcherſeits getroffenen
Abmachungen bilden würde Es hätte ja nahe gelegen die
durch den Wegfall dieſer Vorausſetzung entſtehende Lücke
durch einen zwiſchen dem Deutſchen Reich und Serbien ab
zuſchließenden Nachtragsvertrag auszufüllen der von letz
terem Staate mehrmals angeregt worden zu ſein ſcheint Die
Reichsregierung hielt aber wohl die deutſch ſerbiſchen Han
delsbeziehungen nicht für ſo bedeutend daß ſich ein ſolches
Unternehmen in dem Oeſterreich Ungarn unter den obwal
tenden Umſtänden auch noch eine kleine Unfreundlichkeit
hätte erblicken können gelohnt hätte

Die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Serbien ſind aber noch aus einem anderen Grunde nicht un
intereſſant Fhnlich wie bei uns waren es namentlich agra
riſche Forberungen die das Zuſtandekommen des Handelsver
trages erſchwerten Die ſerbiſche Landwirtſchaft hat ſich all
mählich immer mehr der Viehzucht zugewandt und in Un
garn und Oeſterreich ein gute Preiſe zahlendes Abſatzgebiet
gefunden Die Frage der Fernhaltung oder wenigſtens Ein
ſchränkung dieſer Vieheinfuhr auf der die öſterreichiſch unga
riſche Regierung beharren mußte wenn ſie nicht die Agrarier
zu unerbittlichen Gegnern des Vertrages machen wollte war
die Hauptſchwierigkeit an der ſchon die Verhandlungen vor
dem 1 März 1906 geſcheitert waren Serbien verliert nun
allerdings in dem neuen Abkommen die Ein und Durchfuhr
lebenden Viehs die Oeſterreich Ungarn aus Gründen des
Seuchengeſetzes tout comme chez nous nicht dulden
kann es erhält ein erheblich reduziertes Kontingent an ge
ſchlachtetem Fleiſch obwohl von ihm doch keine Seuchengefahr
mehr droht und muß auch fernerhin die früher innegehabten
Grenzbegünſtigungen im Getreide und Viehverkehr ent
behren Dafür hat OeſterreichUngarn bezüglich ſeiner Aus
fuhr bei weitem nicht die Zollſätze erlangen können die vor
dem 1 März 1906 galten und auch unſere Jnduſtrie muß auf
ſie daher bei der Ausfuhr nach Serbien endgültig verzichten

Die im autonomen ſerbiſchen Tarif enthaltenen Zollſätze
tragen bei den Artikeln in denen Serbien eine ſelbſtändige
Induſtrie zu züchten gedenkt Hochſchutzzollcharakter
in weit größerem Maße aber den von Finan zzöllen
OeſterreichUngarn hat nun zunächſt eine andere Berechnung
jener Spezialſteuer die von beſtimmten Waren erhoben wird
zugeſtehen müſſen woraus Serbien etwa 9 Mill Fr Mehr
einnahme zu erzielen hofft und im übrigen die alten Zoll
ſätze faſt durchweg wie erwähnt nicht wieder erlangt Woll
waren tragen jetzt 125 200 gegen früher 70 150 Rohzucker
20 Raffinade 30 Zement 214 1 bezw 214 Bier 10

Stabeiſen 2 1 Dinars uſw nur Roheiſen wird in Zu
e zollfrei eingehen während es bisher einem Zolle un
terlag bei Baumwollwaren Metallwaren Schuhwaren uſw
ind wenigſtens Sätze erlangt worden die unter denen des
deutſche ſerbiſchen Tarifes liegen

wohl parlamentariſche Behandlung des Vertrages wird
öſte n beiden Ländern nicht ohne Schwierigkeiten ſein den
u e en Agrariern wird die Beſchränkung der Vieh
da T iſheinfuhr nicht genügen den Jnduſtriellen der für
Preis ntgegenkommen bezüglich der Vieheinfuhr gezahlte
der Viet gefallen in Serbien wird man die Beſchränkung
den eh und Fleiſcheinfuhr als viel zu weitgehend empfin

Hoffentlich entſtehen keine ernſteren Komplikationen
mit auch der deutſche Handel recht bald zum Mitmehr da

genunuß der dDeſterreich Ungarn eingeräumten Zollherabſetzun

gt 9gen gelan
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alten ſo t Hohenzollern hat wie verlautet Befehl er
elmsh ereit zu halten den Kaiſer am 6 März in Wilum Fahrt nach Korfu an Bord zu nehmen Die

die Prinzeſſin Viktoria Luiſe werden den Kaiſer
e Kaiſerin ſtattete geſtern der Fürſtin zu Wied einen

Mehr Andacht ihr hohen Herren
Unter dieſer Spitzmarke lieſt der Führer der badiſchen

Zentrumspartei Geiſtl Rat Wacker den Botſchaftern und
dem diplomatiſchen Korps den Mitgliedern des hohen Adels
dem Reichskanzler den ſtimmführenden Bevollmäch
tigten zum Bundesrat der Generalität und Admiralität den
Rittern des Schwarzen Adlerordens den Staatsminiſtern
und Staatsſekretären den Präſidenten der drei Parlamente
den wirklichen Geh Räten den Räten 1 Klaſſe der Geiſt
lichkeit den Deputationen der Leibregimenter und den Re
gimentskommandeuren der Garde gehörig den Text Sie
alle ſollen nämlich als ſie ſich zur Kaiſer Geburtstagsfeier
in der Schloßkapelle zu Berlin verſammelten plaudernde
Gruppen gebildet haben bis ſehr energiſches Klopfen des
Vize Oberzeremonienmeiſters die Herren zu ihren Plätzen
gehen ließ Rat Wacker iſt der Meinung daß der Reichs
kanzler und die anderen Leute beſſer wo anders ihre Unter
haltung hätten führen ſollen die Schloßkapelle fordere An
dacht Jm Volke mache das einen ſehr ſchlechten Eindruck

Welche ſeltſamen Blüten der Haß des Zentrums gegen
den Fürſten Bülow treibt

Stengels Rücktritt
Der Reichsfinanzſekretär Frhr v Stengel hat am Diens

tag ſeine Entlaſſung eingereicht und gleichzeitig dem Leipz
zufolge um Urlaub von geſtern Mittwoch ab bis

zur Genehmigung des Geſuches gebeten

Die Polenvorlage
Die Deutſche Tageszeitung dementiert auf das ent

ſchiedenſte das Gerücht von der Zurückziehung der Polen
vorlage

Einigung über die Zuckerkonvention
Zwiſchen dem Reichsſchatzſekretär und Mitgliedern aller

größeren Parteien des Reichstages fanden Beſprechungen
ſtatt durch die in der Frage der Zuckerkonvention folgende
Einigung erzielt wurde Die Parteien nehmen die Regie
rungsvorlage ohne Zuſatz an dagegen wird gleichzeitig ein
Geſetzentwurf betreffend Ermäßigung der Zuckerſteuer von
14 auf 10 Mark eingebracht Dieſe Ermäßigung ſoll ein
treten ſobald durch andere Steuergeſetze Einnahmen für das
Reich geſchaffen ſind Räch Aeußerungen des Reichsſchatz
ſekretärs werden dieſe Abmachungen auch die Zuſtimmung
der verbündeten Regierungen finden

Die Scheckgeſetzgebung
Die Kommiſſion des Reichstags für das Scheckgeſetz be

gann geſtern ihre Beratung Bei 8 2 paſſive Scheckfähig
keit wurde feſtgeſtellt daß auch Sparkaſſen Scheckfähigkeit
beſitzen S 11 der eine Umlaufszeit des Schecks von zehn
Tagen feſtſetzt wird angenommen Das Geſetz ſoll am
1 April 1908 in Kraft treten Damit iſt der Entwurf faſt
unverändert genehmigt

Die Mitglieder der Vörſengeſetzkommiſſion
des Reichstages beſuchten geſtern die Börſe nahmen unter
Führung von Mitgliedern der Börſe von den Einrichtungen
Kenntnis wohnten einer Sitzung der Sachverſtändigenkom
miſſion bei und beobachteten in den einzelnen Makler
ſchranken die Kursfeſtſtellung

Schweder und Hertzſch gegen Kölniſche Zeitung
Die Deutſche Journalpoſt S verſendet folgen

des Schreiben Jm Kölner Petersprozeß meldeten wir wäh
rend einer Pauſe in den Verhandlungen die durch die Teil
nahme des Herrn Juſtizrat Sello am Puttkamerprozeß in
Leipzig notwendig geworden war daß der Petersprozeß vor
ausſichtlich mit einem Vergleich enden werde da nach
uns gewordenen Mitteilungen die Kölniſche Zeitung mit
Peters Vergleichsverhandlungen pflege Die Kölniſche Zei
tung hat damals unſere Meldung als Mißverſtänd
nis eines Journaliſten bezeichnet und ihre Rich
tigkeit in Abrede geſtellt Wir haben uns daraufhin als
bald an Herrn Juſtizrat Sello gewendet der den beim Putt
kamerprozeß verſammelten Journaliſten ein Telegramm
des Dr Peters vorgezeigt hatte aus dem die Tat
ſache der Anbahnung von Vergleichsverhandlungen ſeitens
der Kölniſchen Zeitung hervorging und um Ueberlaſſung
dieſes Telegramms gebeten Dieſes Telegramm iſt uns in
folge einer längeren Reiſe des Herrn Juſtizrat Sello erſt
jetzt zugegangen und wir beeilen uns ſeinen Jnhalt nach
ſtehend im Wortlaut wiederzugeben Juſtizrat Sello Leip
zig Fall Puttkamer Diſziplinarhof Stuttgart 13 1 4 21
Nach heutiger Verhandlung hat auf Veranlaſſung Kuhls
des Vorſitzenden im Kölner Petersprozeß S K

Gegenanwalt mit Roſenthal Vergleichsverhandlungen be
gonnen auf anſcheinend möglicher Baſis Will ſolche morgen
fortſetzen beſteht auf Einigung vor Schlußverhandlung
Wenn Sie einvperſtanden ſetzen wir morgen Verhandlungen
fort drahtet Hotel du Nord Beſten Gruß Peter Wenn
S H hinzufügen aus dem Jnhalt dieſes Telegramms
erhelle daß ihre von der Kölniſchen Zeitung beſtrittene
Meldung durchaus zutreffend geweſen ſei ſo trifft das wie
das Leipziger Blatt meint nicht ganz zu Es ſpricht wohl
ein hoher Grad von Wahrſcheinlichkeit für die Annahme der
Journalpoſt Feſtzuſtehen ſcheint bisher aber nur daß

Herr Sello das vorſtehende Telegramm mit der Vergleichs
erwähnung erhalten hat

Ein authentiſches Kaiſerwort
Die früher ſo eifrig kolportierte Rachricht Fürſt Bülow

ſei durch die Auflöſung des Reichstags und in Unſicherheit
über die künftige Geſtaltung der Parteiverhältniſſe äußerſt
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nervös geworden erledigt ſich jetzt der Magdeb Ztg zu
folge durch ein authentiſches Kaiſerwort Der Kaiſer der
bekanntlich an jenem kritiſchen Tage nicht in Berlin an
weſend war beſuchte bald nach ſeiner Rückkehr den Kanzler
und äußerte nachher zu einem Herrn ſeiner Umgebung als
er von ſeinem Beſuch beim Fürſten Bülow ſprach Nun
hat er den ganzen Reichstag nach Hauſe geſchickt und iſt
vollkommen ruhig und gelaſſenl

Das preußiſche Landes Oekonomie Kollegium
begann geſtern in Berlin ſeine Beratungen Nach Wieder
wahl der beiden bisherigen Vorſitzenden Graf Schwerin
Löwitz und Freiherrn von Landsberg ſowie der e
Mitglieder der Ausſchüſſe berichtete Generalſekretär von Alt
rock über die Antwort der Regierung auf verſchiedene Anträge des Kollegiums Freiherr von Wangenhein referierte

über das vom Landwirtſchaftsminiſterium eingeholte Gut
achten über Maßnahmen zur Hebung der wirtſchaftlichen
ſozialen und rechtlichen Lage der Güterbeamten Der Re
ferent empfahl die Privatverſicherung dieſer Beamten durch
die Landwirtſchaftskammer mit Staatsſubvention Nach
kurzen Diskuſſionen wurde eine Reſolution angenommen
worin eine Alters und Hinterbliebenenverſorgung die gänz
liche Loslöſung der nicht ſelbſtändigen Güterbeamten aus
der Geſindeordnung und die Errichtung eines Arbeitsnach
weiſes unter Aufſicht einer Landwirtſchaftskammer oder
land wirtſchaftlichen Behörde gefordert wird

Eine Konferenz der Vorſtände der Preußiſchen Lan d
wirtſchaftskammern tagte am Dienstag im Pro
vinzial Landeshaus zu Berlin

Zur Kriſis im Flottenverein
Der bayeriſche Landesverband des Deutſchen Flotten

vereins fordert ſeine Ortsgruppen in einer Kundgebung auf
treu am Flottenverein feſtzu halten Das Rundſchreiben
rechtfertigt die bereits gemeldete Vertagung der auf den
2 d M angeſetzten Delegiertenverſammlung Es beſtehe
nach dem endgültigen Rücktritt des Präſidiums kein Anlaß
mehr über den Fortbeſtand des bayeriſchen Landesverbandes
zu beraten und es ſei weiterhin nicht ratſam über den Ver
lauf der Kaſſeler Tagung in eine Beſprechung einzutreten
die im Jnkereſſe des angeſtrebten Friedens zurzeit vermieden
werden müſſe Die Ankündigung ihres Austritts aus dem
Verein ſei ſeitens der Bayern in Kaſſel nicht beabſichtigt
geweſen Der Verein begrüße die von der proviſoriſchen
Gefamtleitung ausgegebene Parole der Friedens
miſſion und gebe ſich der Zuverſicht hin daß in Danzig
ein Präſidium gewählt werde das dem Verein in Kampf
und Streit einer gedeihlichen Entwicklung zuführe

Arbeiter Ausſchüſſe bei der Reichspoſt
Staatsſekretär Krätke hat ſoeben eine Verordnung er

laſſen durch welche die Dienſtverhältniſſe ſeiner ca 11 000
Telegraphenarbeiter die ſchon ſeit Jahren um Reformen
bitten und kürzlich dem Reichstage eine Denkſchrift über
geben haben geregelt werden ſollen Das Weſentlichſte der
Denkſchrift beſteht in der Einrichtung von Arbeiter
ausſchüſſen für die Telegraphenarbeiter durch welche die
Verwaltung künftig über die Jntereſſen und Wünſche der
Arbeiter im Wege geordneter Verhandlungen unterrichtet
werden ſoll

Die Leitung der Ausſchüſſe ſoll durch dienſterfahrene und
umſichtige Beamte erfolgen Ausſchüſſe ſind an ſolchen
Orten einzurichten wo mindeſtens 50 Telegraphenarbetter
beſchäftigt ſind Jeder Ausſchuß beſteht aus mindeſtens fünf
höchſtens zehn Mitgliedern und ihren Erſatzmännern
Wählbar ſind alle Telegraphenarbeiter vom 25 Lebensjahre
ab ſofern ſie drei Jahre im Poſtdienſt ſtehen Die Wahl
iſt geheim Die Amtsdauer der Ausſchußmitglieder beträgt
drei Jahre Durch die Arbeiterausſchüſſe ſind Anträge
Wünſche und Beſchwerden der Mitglieder ſowie alle die Ar
beiterordnung die Einrichtungen zur Verhütung von Un
fällen und die Wohlfahrt der Arbeiter betreffenden Fragen
zur Kenntnis der Behörde zu bringen

Die Neueinrichtung die am 1 April d J in Krafi
tritt bedeutet einen ſozialpolitiſchen Fortſchritt mit dem die
Reichspoſtverwaltung allerdings anderen Zweigen des
Staatsdienſtes erheblich nachhinkt Bei der Eiſenbahn und
auch bei den ſüddeutſchen Poſtverwaltungen beſtehen ſolche
Arbeiterausſchüſſe ſchon ſeit Jahren

Allgemeine Mitteilungen
Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartef

für Berlin wird am Montag 24 Februar ſtattfinden
Eine parlamentariſche Korreſpondenz hat die Meldung ver

breitet der Kaiſer wünſche die Zurückziehung der Ent
eignungsvorlage Wie das B hört iſt dieſe Nach
richt abſolut unrichtig

Heer und Flotte
Der Kommandeur der 16 Diviſion in Trier General

leutnant v Hausmann hat dem B zufolge ſeine Ver
abſchiedung nachgeſucht
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Die Beratung des
Militäretats

Gehaltstitel Kriegsminiſter wird fortgeſetzt
Abg Vogt Hall wirtſch Vgg ſpricht ſich für die Rot

wendigkeit des Ernte Urlaubs aus



a

Generalmajor von Gebſattel betont er habe vorgeſtern dem
Abg Haeusler keineswegs die Sachverſtändigen Eigenſchaft ab
geſprochen Aber der Herr Abg Haeusler ſei auf Grund ſeiner
Z0jährigen Erfahrungen und auf Grund ſeiner Ueberzeugung zu
einem grundfalſchen Urteil gekommen Große Heiterkeit

Abg Müller Meiningen frſ Vp Unſere Militärjuſtiz
bedarf dringend der Reformen Muß man nicht unwillig werden
wenn z V der Kommandeur der den Tod des Leutnants Dietz
verſchuldet hat noch jetzt im Amte iſt Der Herr Vertreter
des Kriegsminiſters und auch Herr Erzberger ließen geſtern durch
blicken als habe Kollege Schrader als er über das Militärkabinett
ſprach in die Kronrechte eingegriffen Wir verwahren uns gegen
ſolchen Vorwurf

Wir achten die Kommandogewalt des Kaiſers
innerhalb der verfaſſungsrechtlichen Befugniſſe Aber die An
ſichten die General von Arnim geſtern ausſprach ſind mindeſtens
zweifelhaft Der Erlaß von 1861 ſpricht gar nicht von dem
Militärkabinett Dieſes war früher dem Kriegsminiſterium
unter geordnet Erſt 1883 hat das aufgehört Am allerwenigſten
war der Ton den geſtern der Vertreter des Kriegsminiſteriums
anſchlug gegenüber dem Kollegen Schrader am richtigen Platze
Sehr wahr l Wenn alles Mögliche vom Militärkabinett

reſſortiert alle Perſonalien die Standesvorurteile die Duell
ſachen Ehrengerichtsfragen die koſtſpielige Penſions Wirtſchaft
uſw was m bleibt denn dann noch für den Kriegs
miniſter übrig Sehr richtig Der Kriegsminiſter iſt dann

nur noch der parlamentariſche Prügeljunge
Sehr richtig Er iſt in ſeinem Auftreten im Parlament dann

vollſtändig gelähmt Notwendig iſt und bleibt daß das Militär
kabinett wieder dem Kriegsminiſterium unterſtellt wird Dann
werden alle dieſe Mißverſtändniſſe nicht mehr eintreten Das
Militärkabinett iſt Gegner jeder modernen großzügigen Reform
auf dem Gebiete des Militärſtrafrechts Redner beleuchtet im
Anſchluß hieran die Ueberſpannung der Disziplin die Mängel
des Veſchwerderechts das nicht ſo funktioniere wie es funktionieren
müſſe die Tricks die man gegen die Preſſe anwende um ſie
von Militärgerichtsverhandlungen fernzuhalten weiter die kaſten
mäßige Abſchließung der Offiziere die in kleinen Garniſonen
noch gefliſſentlich genährt werde Wir ſo ſchließt er werden
niemals aufhören dieſen Kaſtengeiſt zu bekämpfen ſo lange bis
auch im deutſchen Offizierkorps das Wort Cromwells zur Geltung
kommt der Offizier iſt zwar Soldat aber er bleibt dabei jeder
zeit Bürger des Staats Das Haus aber bitten wir nehmen
Sie unſere Reſolution über Reform des Militärſtrafrechts mög
lichſt einmütig an Veifall

Generalmajor Sixt v Armin Die Herren haben ſich beklagt
über meinen ſchroffen Ton geſtern gegen Herrn Schrader Jch
habe aber vergebens in dem Stenogramm nach einem ſcharfen
Ausdruck geſucht den ich gegen Herrn Schrader gebraucht hätte
Wenn ich vielleicht gelegentlich

die Stimme etwas erhoben
habe m nun ſo paſſiert das ja wohl auch anderen Rednern
Man hat ferner geſagt die Quinteſſenz meiner geſtrigen Rede
ſei geweſen daß ich das Militärkabinett als einen Grundpfeiler
der Armee und des Staates bezeichnet hätte M das iſt
mir nicht eingefallen Jch habe die

freie unbeſchränkte Kommandogewalt des Kaiſers
als einen ſolchen Grundpfeiler bezeichnet Wenn alle Handlungen
die ein Ausfluß dieſer Kommandogewalt des Kaiſers ſind unter
die Kritik des Parlaments treten indem ſie der Verantwort
lichkeit des Kriegsminiſters unterſtellt werden ſo läge darin eine
Beſchränkung der Kommandogewalt des Kaiſers Dieſe Kom
mandogewalt des Kaiſers beſteht aber nicht nur nach meiner
ſondern auch nach Anſicht aller Staatsrechtslehrer zu Recht Und
es war nur meine Pflicht wenn ich gegen eine ſolche Beſchränkung
der Rechte des Kaiſers Stellung genommen habe Lebhafte
Bravos rechts

Abg Wieland ſüdd Vp tritt nicht nur für die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit bei der Kavallerie ſondern auch für
Herabſetzung der Dienſtzeit bei der Jnfanterie ein Unter Hin
weis auf die Taten der Württemberger im deutſch franzöſiſchen
Kriege empfiehlt er die Dienſtzeit wenigſtens wenn auch nicht
auf ein Jahr ſondern wenigſtens auf die Zeit wie früher in
Württemberg herabzuſetzen

Abg von Oldenburg konſ glaubt die freiſinnigen Ab
geordneten könnten ſich wegen der Kompetenzen des Kriegs
miniſteriums beruhigen Dieſem ſei ja doch u a die ganze
Militärjuſtiz unterſtellt Wie man über den geſtrigen Ton des
Generals von Armin fich beſchweren könne das ſehe er nicht ein
Wenn es ſich wie in dieſem Falle über einen Lebensnerv des
Offizierkorps handle ſo müſſe der Vertreter des Kriegsminiſte
riums energiſch ſchneidig werden Das ſei ſeine Schuldigkeit
und niemand könne es ihm verdenken Das Verhältnis der
Offiziere zu ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn m iſt ein rein
perſönliches daran darf niemand rühren Die Hauptaufgabe des
Kriegsminiſters iſt dafür zu ſorgen daß unter keinen Umſtänden
im Offizierkorps eine Auffaſſung Platz greift als könne die Preſſe
die Oeffentlichkeit der Reichstag irgendwie Einfluß gewinnen
auf die Entſchließungen des Allerhöchſten Kriegsherrn in bezug
auf einen ſeiner Offiziere Jch habe die Ehre längere Zeit im
Hauſe zu ſein

Jch weiß daß der Reichstag notwendig iſt
Stürmiſche Heiterkeit Jch beteilige mich ſoweit ich es kann

an den Verhandlungen Als junger Offizier war ich von der
Notwendigkeit des Reichstags nicht überzeugt Erneute ſtürm
Heiterkeit Damals wunderte ich mich daß 400 Herren hier mit
unſerem Kaiſer und unſerem großen Kanzler mitregieren wollten
NTeues Gelächter das fich wiederholt bei den weiteren Worten

Meine Anſichten haben ſich inzwiſchen ja allerdings etwas ge
ändert Dem bayeriſchen Militär Bevollmächtigten ſpreche ich
meinen Dank aus als alter Kavollerie Offizier für ſeine geſtrigen
Worte gegen das Verlangen nach zweijähriger Dienſtzeit für die
Kavallerie Dabei erhebe ich keineswegs den Anſpruch Sachver
ſtändiger zu ſein Heiterkeit Weiter wendet ſich Redner gegen
den Gedanken Bebels betr Milizheere ſodann zu der Frage der
Mißhandlungen dieſe hätten in unſerem Heere abgenommen Für
den Mißbrauch der Dienſtgewalt im Zuſammenhange mit S 175
des Strafgeſetzbuchs ſei kein Ausdruck zu ſtark keine Strafe zu
ſchwer Zuchthaus müßte darauf ſtehen Herr Bebel und ich
haben viele Berührungspunkte wir halten beide den Reviſtonis
mus für Schwindel Stürmiſche Heiterkeit Aber was in Jhnen

zur äußerſten Linken ſteckt das hat man ſehen können daran
wie Sie ſich verhalten haben hier bei der Mitteilung über den
Mord in Liſſabon Auch den

Nachtmätzen und Tranlampen
muß da doch ein Licht darüber aufgehen wie es mit Jhnen ſteht
Jhnen iſt mit Schokolade nicht beizukommen Jhr Haß gegen das
Offizierkorps und die Armee und unſere Liebe zu Offizierkorps
und Armee gehen hervor aus demſelben Boden Beide wiſſen
wir daß vor Jhrem Zukunftsſtaat von dem man nicht weiß
ob er ein Jrrenhaus oder ein Zuchthaus iſt Heiterkeit als

Sanitätskorps gegenüber den Privatärzten n d
Zivilapotheker durch die Verteilung von Konzeſſionen an Militär
apotheker benachteiligt

und der Linken unter
Befugniſſen nichts nehmen
dringenden Wunſch Frieden und Eintracht in den Kriegerver
einen

ſpricht ſich für ein Reichsberggeſetz aus
erreichen ſo müſſe wenigſtens das Knappſchaftsweſen reichsgeſetz
lich geregelt werden Jn Bochum ſei es wegen des Knappſchafts
ſtatuts zu einer Entzweiung gekommen
baldige Verſtändigung zwiſchen Werkheſitzern und Arbeitern

Schlagbaum den Sie nicht überwinden können die deutſche Armee
und das deutſche Offizierkorps ſteht
baum Armee und Offizierkorps nach wie vor ſtehen auf der
Sonnenhöhe ihres alten Rufes
rufe rechts

Und möge dieſer Schlag

Stürmiſche anhaltende Bravo

Abg Haeusler Ztr vertritt nochmals kurz ſeinen Stand
punkt hinſichtlich zweijähriger Dienſtzeit in der Kavallerie und
reitenden Artillerie

Abg Hilpert wirtſch Vgg befürwortet insbeſondere die
Ernteurlaubs Reſolution

Abg Kochler wirtſch Vgg empfiehlt die Reſolution über
den land wirtſchaftlichen Unterricht als kleines Mittel in der Aera
die unter dem Fürſten Bülow begonnen habe

Abg Zubeil Soz erſucht unter der Heiterkeit der Linken
Herrn v Oldenburg nach Portugal zu gehen um dort als ſtarker
Mann an die Stelle ſeines jetzt abgeſägten Geſinnungsgenoſſen
Franco zu treten

Abg Dr Leonhart frſ Vp bedauert die Konkurrenz des
Auch würden die

Abg Graf v Finkenſtein konſ tritt für die Schaffung kleiner
Garniſonen ein

Abg Linck ntl bringt die Klagen der Militäreſfekten
händler zum Vortrag und verlangt die Einführung der preu
ßiſchen Submiſſionsbeſtimmungen in die Heeresverwaltung

Generalmajor v Lochow ſagt das letztere zu
Abg Hausmann dtſch Vp ſtellt feſt daß noch immer nicht

die Befugniſſe der Militärverwaltung und des Militärkabinetts
konſtatiert ſeien Der Reichstag ſei doch nicht dazu da immer
die Hacken zuſammenzuſchlogen wenn das Wort Kommando
gewalt gebraucht werde Sehr richtig links Die ganze Hand
habung des Beſchwerderechts laſſe viel zu wünſchen übrig Auf
einen Junker im Kriege kämen 1000 Bürger das ſollte ſich Herr
v Oldenburg merken
erhöhe die Freude am Block nicht

Der ganze Ton des Herrn v Oldenburg

Generalleutnant Sixt v Armin Auf die Frage nach Erſpar
niſſen in der Militärverwaltung kann ich erklären daß wenn wir
einmal mit der Landesbefeſtigung Heiterkeit und mit der Um
bewaffnung fertig ſind die weiteren Worte des Generals gehen
in der allgemeinen Heiterkeit und dem Gelächter des Zentrums

Der Kriegsminiſter läßt ſich von ſeinen
Lachen links Wir haben den

zu erhalten Bezüglich des Ernteurlaubs erklärt der
General daß einheitliche Beſtimmungen ſich nicht durchführen
laſſen Die Sanitätsärzte dürfen keine Kaſſenſtellen mehr an
nehmen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp ſtellt feſt daß General
von Armin nicht angeben könne welche Materien dem Militär
kabinett zugehören und welche der Militärverwaltung

Die Diskuſſion ſchließt Das Gehalt des Kriegsminiſters wird
hewilligt die Reſolution der Kommiſſion betr der Denkſchrift über
die zweijährige Dienſtzeit und die anderen gußer den ſozialdemo
kratiſchen angenonſmen Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung

Schluß 622 Uhr

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom Mittwoch 5 Februar
Am Miniſtertiſche Delbrück v Velſen
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltung
Zweiter Tag

Die allgemeine Ausſprache wird bei den Einnahmen fort
geſetzt

Abg Dr Veumer ntl verteidigt das Kohlenſyndikat gegen
die Behauptung als ob es an den hohen Kohlenpreiſen Schuld
trage

Abg EGoldſchmidt frſ Vp erklärt daß an den ganzen miß
lichen Verhältniſſen unſere verfehlte Zollpolitik ſchuld ſei Er
ſei kein geſchworener Feind der Syndikate wohl aber derjenigen
die ſich protzig weigern mit den Arbeiterorganiſationen zu ver
handeln Der Redner bekämpft die Bevorzugung der Genoſſen
ſchaften und verlangt weitere Maßnahmen zum Schutze der Ar
beiter Er fragt nach dem

Schickſal der Veamtenvorlagen

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg bedauert die Kohlenknappheit
erkennt aber das Beſtreben des Miniſters an den Verhältniſſen
gerecht zu werden

Abg Dr Voltz ntl weiſt darauf hin daß die Löhne ſchon
erhöht wurden ehe noch an eine Steigerung der Betriebsein
nahmen zu denken war Der Redner behandelt dann die ſchleſiſchen
Verhältniſſe

Handelsminiſter Delbrück erklärt daß er nichts davon wiſſe
daß die Beamtenbeſoldungsvorlagen bis zum Herbſt verſchoben
werden ſollen
reichend

Abbau ſei aber ſehr ſchwierig und erſcheine unrentabel

Beifall Die Rettungsapparate ſeien aus
Braunkohlen ſeien im Oſten gefunden worden Der

Abg Reck konſ bittet den Miniſter zu erwägen ob es nicht
gut wäre um dem Brennmaterialmangel in Oſtpreußen abzu
helfen Tiefbohrungen nach Braunkohle anzuſtellen

Miniſter Delbrück ſagt zu daß an verſchiedenen Orten Boh
rungen unternommen werden ſollen

Ein Schlußantrag wird angenommen Die allgemeine Be
ſprechung ſchließt damit

Das Knappſchaftsweſen

Es folgt dann die Beſprechung eines Antrags Bruſt Ztr
der Erhebungen darüber fordert wie ſich nach Durchführung der
Knappſchaftsnovelle die Beiträge und Leiſtungen in den Kranken
und Penſionskaſſen geſtaltet haben

Abg Bruſt Ztr begründet ſeinen Antrag Der Redner
Wenn dies noch nicht zu

Er hoffe aber auf eine

Miniſter Delbrück Jch bin bereit dem Antrage ſtattzugeben
Jch brauche ja ſelbſt das Material um das Knappſchaftsgeſetz zur
Durchführung zu bringen Jn dieſer Seſſion wird es nicht möglich
ſein vielleicht in der nächſten
hat im Reichstage erklärt er könne die reichsgeſetzliche Regelung
nicht in Ausſicht ſtellen
preußiſchen Regierung geſchehen
nur dann gedeihlich geregelt werden wenn Werkbeſitzer und Ar
beiter mit Wohlwollen und kaltem Blut an ihre Aufgabe heran
gehen Dann wird auch eine einheitliche Regelung über Preußens
Grenzen hinaus erfolgen können ohne daß ein Reichsgeſetz er
forderlich iſt Der Miniſter ſchildert die Entwickelung des Knapp
ſchaftsweſens und verteidigt die Beſtimmungen des Knappſchafts
ſtatuts Die Schwierigkeiten ſind nicht entlorungen den Vor

Der Vertreter des Reichskanzlers

Das iſt im Einverſtändnis mit der
Das Knappſchaftsweſen wird

ſchlägen einer unverſtändigen Regierung oder den Veſchli
arbeiterfeindlichen Parlaments ſondern das Geſetz i Nen eingz
Konſequenz von Zweckmäßigkeitsgründen Der Mini nur die

auf den ſter gehtStreit im Ruhrrevier
ein der bedauerlich ſei und der im Grunde jeum 2 Pfennig Mehrbetrag gedreht habe e Guchts
muß kommen Veifall Die Werkbeſitzer haben im in
des ſozialen Friedens ſich nicht als Herren gezeigt ſond teſte
Arbeiter als gleichberechtigte Faktoren behandelt Jch weiſen die
was ſchließlich doch zu der Disharmonie geführt hat W
ſchließlich ſo aus als ob die Arbeiter eine Kraftprobe 3 ſa
wollten Hört hört Die Vertreter der Arbeiter im goden
tage haben das allerdings feierlichſt beſtritten Jedenfalls bin d
der Ueberzeugung daß es dieſerhalb zu einem Kriege nicht on t
darf Werde ich darum gebeten ſo werde ich gern vermine
Denn wir brauchen eine Verſtändigung Beifall teln

Abg Hilbck ntl Auch den Werkbeſitzern iſt am
gelegen Es iſt nicht ihre Schuld wenn es in Weſtfalen
Krieg gekommen iſt Sie haben nachgegeben ſoviel ſie zum
konnten Der Redner legt die Akten des Streites im Nu
revier auf dem Tiſche des Hauſes nieder Die Werkbeſitzer wen
ihre verſöhnliche Haltung auch in Zukunft bewahren denn en
wiſſen daß Friede ernährt und Unfriede zerſtört Beifall ſe

Abg v Vrockhauſen konſ Wir ſtimmen dem Antra
Wir wünſchen daß die Summen zuſammengeſtellt werden die d
Arbeitern durch Ablehnung des Knappſchaftsſtatuts entzo J
worden ſind damit die Arbeiterführer ſehen welche Verone
wortung ſie auf ſich geladen haben Eine reichsgeſetzliche Re
lung des Bergweſens iſt nicht angängig Die chriſtlichen Se
leute unterſtützen wir gern ſie dürfen aber nicht mit ſozialdem
kratiſchen Forderungen kommen VBeifall

Abg Goldſchmidt frſ Vp tritt dafür ein daß die Forde
rungen des Antrages möglichſt bald erfüllt werden Eine Ver
ſtändigung zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern im Ruhrgebiet
müſſe mit allen Kräften angeſtrebt werden

Abg Dr Wagner frk ſpricht gleichfalls die Hoffnung auf
baldige Regelung r Verhältniſſe im Ruhrrevier aus

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen Der
Antrag Bruſt findet einſtimmige Annahme

Bei den Salzwerken beſpricht
Abg Luſensky ntl den Waſſereinbruch in Hohenſalza

Hoffentlich wird es möglich ſein die Saline zu erhalten
Miniſter Delbrück erwidert daß die Regierung ihr Veſtes

getan habe Es ſei noch nicht abzuſehen ob die Saline auf die
Dauer erhalten werden könne

Abg Prietze ntl bittet überflüſſige Ziegeleien an der
Saar durch den Fiskus nicht zu errichten

Miniſter Delbrück ſagt Prüfung der Verhältniſſe zu
Die Einnahmen werden bewilligt Bei den dauernden Aus

gaben bemängelt Abg Bruſt Ztr die Lohnpolitik der Privat
induſtrie

Abg Buſch Ztr begrüßt daß den Arbeitern mehr Urlauh
erteilt werde

Abg Dr v ECampe ntl bittet um Abhilfe der Schäden
die der Landwirtſchaft durch die Ueberſchwemmung der Jnnerſte
zugefügt worden

Grieden

Abg Horn utl weiſt gleichfalls auf die Schäden hin die
die Jnnerſte bei Goslar und Marienburg verurſacht Eine Regu

lierung dieſes Fluſſes könne nicht mehr aufgeſchoben werden
Miniſter Delbrück Die Sache iſt nicht ſo einfach erledigen

Die ſchuldigen Pochwerke im Oberharz beſtehen ſchon ſeit langen
Jahren Techniſch iſt alles getan um die Abflüſſe zu reinigen
Wenn wir 1 Millionen Schadenerſatz zahlen ſollten dann machen
wir lieber die Werke zu JTch werde aber prüfen was zur Ab
ſchaffung der Mißſtände geſchehen kann

Abg Dr Heiftg Ztr bedauert daß der Miniſter einen in
Oberſchleſten aufgefundenen prähiſtoriſchen Kahn dem Deutſchen
Muſeum in München geſchenkt habe Weiter tritt er dafür ein
den Milchkonſum in Arbeiterkreiſen zu heben

Miniſter Delbrück erklärt er habe ſich für berechtigt gehalten
das preußiſche Denkſtück auf dem Altar der deutſchen Einheit zu
opfern Der Milchkonſum habe ſich gehoben obgleich die Arbeiter
Kaffee und Milch vorziehen

Abg Hilbek ntl wünſcht die Vereinfachung der ſteuerlichen
Beaufſichtigung der Kaliwerke und Beſeitigung der Denaturierung
der mehr als 60proz Abraumſalze

Miniſter Delbrück Die Aufſichtsfrage iſt Sache des Finanz
miniſters Vetreffs der Denaturierung bringt ein Bundesrats
erlaß erhebliche Beſſerung

Abg Macco ntl bemängelt es daß die Bergakademie und
die Geologiſche Landesanſtalt ſich in einem unzureichendem Ge
bäude befinden Er bedauert die Verwendung der Wünſchelrute

bei geologiſchen Verſuchen
Miniſter Delbrück Wenn ich Gold im Tiergarten finden

könnte dann wäre die Teilung der Anſtalten längſt erfolgt die
Geologiſche Anſtalt hat nie die Wünſchelrute empfohlen

Die dauernden Ausgaben werden bewilligt ebenſo die außer

ordentlichen 4Als um 36 Uhr die Sitzung geſchloſſen wurde waren nur no
ein Dutzend Abgeordnete im Saal

Donnerstog 11 Uhr Bauverwakltung e
r e

e Ausland
Deutſchlands Stellung in der Marokkofrage

Die vom Petit Pariſien veröffentlichte Nachricht v
die beiden Sultane von Marokko ſich an Deutſchland In 5
det hätten erregt in Paris einiges Aufſehen Die c
wort Deutſchlands habe dem genannten Blatte zufolge
gelautet Wendet Euch an Europal und Deu 7
land habe die Anwort ſofort der franzöſiſchen Regiery
übermittelt Weit entfernt aber die Haltung Deutſchla z
anzuerkennen ſucht man die Tatſache zu entſtellen ne
verſchleiern Ein Blatt meint die Botſchaften der Su
ſeien eine Myſtiſikation geweſen ein anderes AVſen
der Anſicht Deutſchland hätte den Vorgang nicht veröfſe
lichen ſollen Jn allen Blättern kehrt die Mitteilung We
der Abdul Aſis habe von einem Reporter befrag ahn
ſchworen daß er nie und nim mer einen ſolchen oder
lichen Schritt unternommen habe

Ein Jagdunfall des ſerbiſchen KronprknzenDem Kronprinzen von Serbien paſſierte am wie

ein eigenartiger Jagdunfall Er erprobte Dienstag es
mittag in Topſchider ein Hinterladerjagdgewehr yeht
nicht gut funktionierte ſchlug der Kronprinz das Ge
um die Gewehrläufe in normale Lage zu bringen Durch
einen Baum wobei ſich beide Patronen entluden
den ſtarken Rückſtoß wurde der Kronprinz am rechten
leicht verletzt Er begab ſich ſofort nach Belgrad zur rgan
konnte bereits geſtern morgen den üblichen Spazie
unternehmen
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Be Vorgänge in Portugal
Hie Gerüchte von einem Anſchlag auf den Kriegsminiſter

t zutreffendſind in bJ abon wird die Hoftrauer nur von der Hofgeſell
aft beobachtet Jn der Stadt ſieht man nirgends Trauer

5 ichen oder eine ſchwarze Fahne Franco iſt am Dienstag
a Madrid eingetroffen Der ſpaniſche Kreuzer Prinzeſa
in Aſturias iſt im Liſſaboner Hafen angekommen Die
Lrtngieſiſche Preſſe ſucht die republikaniſche Partei für den
Königsmord verantwortlich zu machen Sie legt dem Führerder republikaniſchen Partei Bernardino Machado die Aeuße
ung in den Mund er habe geſagt die Republikaner würden
r friedlichen Propaganda zurückkehren wenn die ver

v ungsmäßigen Freiheiten wieder hergeſtellt ſeien Auch
m Juli ſoll Machado bereits eine direkte Aktion angekün
digt haben Ueber die

Perſönlichkeit des jungen Königs
verlautet dem B T zufolge er ſei lebendigen Geiſtes zeige
uweilen liebenwürdige Jronie und Witz und ſeine Bon

nots zirkulieren in ſeiner Umgebung Dabei iſt er von ſel
tener Energie offen und im Palaſt ſehr beliebt kurz er hat
ſo telegraphiert ein Korreſpondent alle Anlagen ein

edro V zu werden Der offiziellen Verſion der Anſprache
des Königs an die Miniſter ſteht eine andere nicht offizielle
gegenüber die natürlicher klingt Danach ſagte er Geſtern
war ich noch Schiffsfähnrich heute bin ich König Jch ver
ſtehe nichts vom Regieren und habe niemals daran
gedacht König zu werden Jch bitte Sie daher meine
Freunde zu ſein und mir Jhren guten Rat zu geben Daß
der junge König fich in ſeinen neuen Beruf hineinfinden
wird dafür dürfte ſeine große Lernbegierde Bürgſchaft ſein
Die Miniſter hatten bei ihrer erſten Zuſammenkunft mit
dem König die Anweſenheit der Königin Mutter gewünſcht
und dieſe hatte taktvoll darauf beſtanden daß auch die
Mutter des verſtorbenen Königs daran teilnehmen ſolle

Der Herzog von Oporto
der nun Thronfolger iſt iſt unermüdlich er hat die Palagſt
leitung übernommen inſpiriert die Polaſtwache und bat ſich
ganz der KöniginMutter und dem König zur Verfügung
geſtellt mit dem er allein ſpeiſt Das neue Kabinett ſoll
folgende Pläne haben Alle Dekrete Francos welche die
Freiheit der Preſſe beſchränken und die Polizeigewalt auf
heben werden annulliert Die politiſchen Vergehen werden
wieder von den gewöhnlichen Gerichten abgeurteilt und die
Zuſtändigkeit des Parlaments wird wieder hergeſtellt Auch
die ſonſtigen Dekrete mit denen Franco regierte ſollen ſo
weit nicht beſondere Jntereſſen im Spiele ſind widerrufen
werden alle von ihm eingeſetzten Kommiſſionen entlaſſen
werden Der Wahltermin der von Franco auf den
5 April beſtimmt worden war ſoll auf ein früheres
Datum verlegt werden

Ueber die
Aufbahrung der Leizhen

des Königs und des Kronprinzen meldet das B Die
Schloßkapelle iſt ſchwarz ausgeſchlagen und imit Wappven
und ſilbernen Prunkſachen aus Kolonien geſchmückt Die
Leiche des Königs in Admiralsuniform liegt auf einer
Bahre da der Sarg noch nicht fertig iſt Die Leiche des
Kronprinzen die durch die Wunden ſtark entſtellt iſt liegt
mit der Uniform eines Ulanenrittmeiſters angetan in einem
prächtigen Holzſarg mit goldenen Handgriffen Ueber beide
iſt die Nationalflagge gebreitet Zu Füßen ſtehen die Helme
dazwiſchen ein einfaches Silberkreuz das ſpäter durch ein
monumentales Kruzifir erſetzt wird Von der Decke hängt
die Königskrone mit langem Flor herab Auf dem Chor
der Kapelle ſind zwei Galerien für die königliche Familie
und das diplomatiſche Korps vorgeſehen Am Altar und
an den Seiten des Sorges ſtehen hohe Silberleuchter Jm
Inneren der Schloßhöfe herrſcht feierliches Schweigen
das nur gelegentlich durch dumpfe Schlöge unter den Ge
wölben der Kapelle unterbrochen wird Jm Palgis werden
fortgeſetzt Meſſen geleſen Alle Viertelſtunde erklingt das
Totengeläut das von der Katedrale und anderen Kirchen
ein düſteres Echo findet Beide Königinnen verbrachten die
Nacht bei den Leichen Das ſpaniſche Blatt Heraldo be
richtet daß der progreſſiſtiſche Diſſident Al puin aus Liſſa
rer rn Er Januar in Syvanien eingetroffen iſt
Al erklärte die Ermo s Königsfeige ſo r rdung des Königs und des Thron

Folge eines ſpontanen Ausbruches der Volkewut
ohne Jntervention einer Partei der Hauptſchuldige ſei
a Das Blatt El Mundo berichtet aus Liſſabon
trotz ſcheinbarer Ruhe gäre es überall Man befürchtet daß

und Marine ſich an den Unruhen beteiligen werde
chef g Ayleuner erinnern daran doß der jetzige Kabinetts
n erreira gelegentlich einer Meuterei die ſeinerzeitgehr Vasco da Gama und dem Dom Carlos aus
rin en war ſein Verſprechen die Meuterer zu begnadigen
gehört Alten habe Die Regentin Amalie ließ den An
Da des von der Polizei erſchoſſenen unſchuldigen
rahers ihr Beileid ausſprecßen Die Houvsſuchung beim

Grafen Ribeira ergab zwar Wahr
un r eit dafür daß er bei einem erwortoten Liſſaboner

oben n ſeinen perſönlichen Anhang mit Waffen ansgerüſtet
tungen re aber eine direkte Teilnahme an den Vorberei

raſen Königsmorde konnte bisher wenigſtens dem
a 5 cht nachgewieſen werden Die Gauloismeldung
tos e r ards jüngſtes Schreiben an Dom Car
berg s die Königin Amalie aus London nach Liſſabon mit

den ernſte Warnungen zur Vorſicht enthielt
von einem ergänzen daß dem König von Portugal auch
2 anderen Monorchen und zwar einige Tage nachZunft der Königin in Liſſabon deutliche Winke über den

einer Verſchwörung zugingen Jener andere Mo
b gewiſſe Einzelheiten an welche die Liſſaboner

e zu ihrer großen Ueberraſchung vollkommen be
nung m Gleichwohl hatte der König für dieſe Mar
ſchiedene ein Achſelzucken und woejgerte fich mit aller Ent
ſo beſt die Stunde ſeiner Abfahrt von Viſſa Vicçoſa
Uhr ab de an daß die Ankunft in Liſſabon erſt um acht

ends bei vollkommener Dunkelheit erfolgt wäre

Prozeß StöſſelGut ar Plädover des Staatsanwolts Generalleutnants
entnehmen wir folgende Stellen

Das oankl ganze Land die ganze Melt hielt die Angeera Wage den Hochtrabend erklärte ſeinerzeit Stöſſel
hurei ällen von Port Arthur halte er die ganze Mand

es len auf Vort Arthur werde ſein Grab ſein
unter ernt es Wortgeklingel Die Kopitulation erfolgte
Woche edrigenden Bedingungen ſie war ſchon eine
eine 2 von den Angeklagten vorbereitet Es war

ande und Schmach Wenn die Angeklagten auch

Ferſe wen waren ſo konnten ſie wenigſtens wie Helden

Der Ankläger ſprach mit vehementer Bered
ſchloß ſein Plädoyer mit den Worten Wo be uüge
Fahne weht darf ſie niemals verſchwinden Der Antrag
auf Todesſtrafe rief ungeheure Senſation hervor
Die Reden der Verteidiger werden kaum eine Aenderung des
Urteils bewirken Jedoch iſt es ſicher daß dwalten laſſen wird ch ß der Zar Gnade

Kleine Tagesnachrichten
Prinz Stefan ein Sohn des Fürſten von Mont

liegt in Cannes im Sterben ges
Zum ruſſiſchen Handelsminiſter iſt der frühere Fiminiſter Sch i pow ernannt worden de Sinn

Die Oktobriſten und Kadetten wollen in der Dumg den
Miniſter des Aeußeren Jswolski wegen der Rede des öſter
reichiſchen Miniſters Baron Aehrenthal interpellieren

Der ſeitherige griechiſche Miniſter des Jnnern Kalo
geropulos übernimmt auch die Finanzen

Halle und Umgebung
Halle a 6 Februar

Die Aufhebung des Stenerprivilegs der Beamten
iſt in Sicht Geſtern lagen der Gemeindekomn iſſion des

Hauſes der Abgeordneten zahlreiche Petitionen vor die auf
Beſeitigung des Gemeindeſteuervorrechts der Beamten ab
zielen Der Vertreter der Staatsregierung erklärte eine
Vorlage die die gewünſchte Aenderung enthalte werde dem
Hauſe demnächſt zugehen

Das iſt eine Nachricht die allgemein namentlich auch
bei den beteiligten Beamten Freude erwecken wird
oft iſt gerade auch in Halle von dem Teil der Bürgerſchaft
der das Steuerprivilegium nicht genießt in öffentlichen Ver
ſammlungen der Vorwurf gegen die Beamten erhoben wor
den Jhr ſeid nur Bürger zweiter Klaſſe Und wie iſt
regelmäßig von den Beamten erwidert worden Wir wollen
gar kein Steuerprivileg Wir ſelbſt erſtreben die Auf
hebung dieſes Vorrechts Natürlich nicht ohne ein Jequi
valent

Den beiderſeitigen Wünſchen ſoll nun bald Gewähr wer
den Jn welcher Weiſe die Regierung die Ablöſung vor
zunehmen gedenkt ſteht noch dahin Für die Gemeinde wäre
es natürlich ein großer Gewinn eine gewaltige Erhöhung
der Steuerkraft falls nicht Kautelen zu Gunſten des Fiskus
den Nugen illuſoriſch machen

Wie

WAngenommen als TelePerſonalien der Ober Poftdirektion
graphenanwärter ift der Hoboiſt Staab in Halle Ernannt ſind

tenkunſt Gru SachſenThürin bat die Ehreaus Leipzig Magdebur n Er I beſucht n Zur n
daran ſchloß ſich ein tn hege a enbar i elde

i rrn GartenbauinſpektBerg lt n g hier über die Sinteßanſegen der Stadt all
nachmittags fand eine Beſichtigung der Anlagen ſtatt

Der Verein ehem Artillerie hält am Sonnabend ſeineralverſammlung im Vereinsletal Charlottenſtraße 19 e Se

r ccko

ſtanden in der Hauptſa

D

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Jn der letzten Sitzung am Donnerstag demonſtrierte Herr
Prof Gebha rd Halle neue beſonders leicht ſichtbare Mikro
meterteilungen für Okularmikrometer Sie beſtehen an Stelle
der bisher üblichen Strichſkala aus einer fortlaufenden Reihe
ſHwarzer für gewiſſe Fälle roter Quadrate die mit der einen
Diagonale alle ſo auf einer geraden Linie liegen daß ihre Ecken
auf dieſer ſich berühren Eine feinere Skala enthält ebenſoviel
Quadrate wie die alte Linienſkala Striche Wie leicht einzuſehen
geſtattet ſie dann doppelt ſo feine Ableſung als jene Für maſſen
hafte z B Durchſchnittsgrößenmeſſungen bewährt ſich noch beſſer
eine ganz analoge Skala aus Quadraten von viermal ſo großer
Seitenlänge die gut mit den im Gebrauch ſoviel angenehmeren
ſchwachen Okularen benutzbar iſt Bei ungefärbten Objekten ge
währt der Gebrauch der rot gefärbten gleichgeſtalteten Skaken
eine weitere ſtarke Erleichterung Vorteilhaft iſt auch abgeſehen
von der viel geringeren Ermüdung des Meſſenden beim Gebrauch
dieſer Skalen ihre leichte und ſichere Scharfſtellung durch den
Okrlarguszug Die Mikrometer werden in der Zeißſchen
optiſchen Werkſtätte Jena regelmäßig gefertigt werden

Vortragender demonſtrierte ferner als nachträgliche Erläute
rung zu ſeinem kürzlich über Placodermenpanzer gehaltenen Vor
trag eine ihm ron Prof Jäkel Greifswald überſandte Repro
duktion eines foſſilen Silur Cephalaſpieden von Phyestes verru
cosus der nach der Negativ Präparationsmethode dieſes Forſchers
in folgender Weiſe hergeſtellt wurde Durch ſorgfältige Beſeitigung
der dem verſteinerten Organismus entſprechenden Maſſe wurde
zuerſt ein möglichſt vollkommenes Geſteinsnegativ hergeſtellt und
darauf mit plaſtiſcher Maſſe angefüllt Eine ſolche poſitive Repro
duktion zeigt die Details der Organismen die vorher ſelbſt im
Geſtein eingeſchloſſen waren viel vollkommener als die gewöhn
lich ſehr ſchwer und unvollkommen herausſchälbaren Reſte es tun
Dieſe ſelbſt können dann noch der mikroſkopiſchen Unterſuchung
zugänglich gemacht werden

Herr Privatdozent Dr Wüſt berichtete über eine ſoeben er
ſchienene Arbeit von Rutot über die alttertiären Stein
werkzeuge aus der Gegend von Lüttich deren Entdeckung im
letzten Herbſte mit Recht ſo großes Aufſehen erregte und deren
Vedeutung der Vortragende ſchon damals im Verein kurz be
ſprochen hat Die vorgelegte Arbeit zeigt an der Hand von Ab
bildungen daß dieſe uralten eolithiſchen Werkzeuge vollkommen
wit den ron den Tasemaniern noch im 19 Jahrhundert gebrauchten

Danach iſt eine faſt bis auf unſere Tage er
haltene Kulturkufe von irgend welchen Vorfahren oder Ver
wandten des Menſchen ſchon in einer Zeit erreicht worden in

übereinftimmen

zu Poſtſekretären die Poſtaſſiſtenten Vayer Griebel und Jäger der die greßen Faltengedirge der Erde wie Alpen Kordilleren
in Halle und zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Flehmig in Naum
burg Saale Hetzſchold in Eilenburg

und Himalgja noch nicht beſtanden die Verteilung von Meer und
Harry Müller in Alsleben Feſtrend eine ganz andere war als heute z B Norddeutſchland

Saale Otto Richter J in Terchern Ruſt und Möbius in Halle Hom Meer bedeckt war und ganze große Tiergruppen wie beiſpiels
Verſetzt ſind die Ober Poſtpraktikanten Haniſch nach Breslau und weiſe Hirſche Antilopen Ziegen Schafe und Rinder noch nicht
Veckenſtedt von Oppeln nach Halle als Poſtinſpektoren ferner die
Ober Poſtpraktikanten Fehler von Halberſtadt Venediger von
Straßburg Elſaß und Wiehle von Worms nach Halle der Ober
Poſtſekretär Ringsleben von Sangerhauſen nach Halle der Poſt

exiſtierten
Von Herrn Prof Dr Metz wurde die Frage aufgeworfen

wie es kommt daß Mehlwürmer Motten die ſich in Bettfedern
halten und öhnliche Organismen die ſich von verhältnismäßig

ſekretär Kardel von Neumünſter als Ober Poſtſekretär nach rockenen Stoffen ernähren dennoch einen ſehr waſſerreichen Körper
Sangerhauſen ferner die Poſtaſſiſtenten Theodor Gebicke von Als haben
leben Saale nach Ohligs Hartmann von Vitterf
Delitzſch Leſſer von Halle nach Eilenburg Kühnemann von
Torgau noch Gröbers und der Telegraphengſſiftent Klauß von
Dortmund nach Halle Verliehen iſt der Rang der Räte IV Kl
dem Poſtdirektor Hentzchen in Sangerhauſen

Neue Fernſprechanſchlüſſe Mit dem Monat April be
ginnt der erſte diesjährige Bauabſchnitt der Erweiterungs
arbeiten in den Ortsfernſprechnetzen des Ober Poſtdirek
tionsbezirks Halle Saale Fernſprechanſchlüſſe
dieſen Erweiterungsarbeiten hergeſtellt werden ſollen ſind
bis zum 1 März bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ve
zirks in Halle Saale jedoch bei dem Kaiſerlichen Tele
graphenamt anzumelden Die Anmeldeformulare können
von dieſen Aemtern konſtenfrei gen werden Die Er
ledigung ſolcher Anmeldungen die nach dem oben angege
benen Zeitpunkte eingehen iſt während des kommenden Bau
abſchnittes unter Umſtänden nur gegen Erſtattung der durch
die verſpätete Anmeldung erwachſenden Mehrkoſten aus
führbar

Zwangsverſteigerung Jm Wege der Zwangsvoll
ſtreckung wurde das hier Brachwitzerſtraße 1 belegene auf
den Namen des Arbeiters Friedrich Gohla und deſſen Ehe
frau eingetragene Grundſtück mit einem Nutzungswerte von
492 Mk öffentlich meiſtbietend verſteigert Erſteher iſt die
Witwe Roſine Friederike Fritzſche geb Winter hier mit
4250 Mk Bargebot Die Verſteigerung des Grundſtücks
Pfännerhöhe 6 hier iſt eingeſtellt worden

Der Maſchinen Techniſche Verein trat in das 15 Vereinsjahr
ein Nach der Neuwahl ſetzt ſich der Vorſtand aus folgenden
Herren zuſammen Jngenieur E Anſchütz 1 Vorſitzender P
Fuchs 2 Vorſitgender H Köhler 1 Schriftführer und F Naryn Jn den Vorſtand der Bezirksverwaltung wurden

die Herren O Gähring und A Frentzel gewählt Als Obmann
für die Stellenvermittlungs Filiale für Maſchinentechniker des
Deutſchen Techniker Verbandes wurde Herr O Schneider beftätigt
Verſamlungen finden regelmäßig jeden Sonnabend im Goldenen
Schiffchen Ulrichſtr ſtatt Gäſte ſind ſtets willkommen Am letzten
Sonnabend ſprach Herr Jngenieur Zöller über Exploſions
motoren Der Redner ſchilderte eingehend die einzelnen Vor
gänge und Wirkungsweiſen der Maſchinen insbeſondere erläuterte
er wie man aus den Diagrammen die inneren Vorgänge und etwaigen Fehler beobachten P Der Vortragende wies darauf hin

wie man aus fehlerhaften Diagrammen falſche Schlüſſe ziehen kann
und wie die Diagramme auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen ſind
Rach dem Vortrage wurden noch einige Fragen aus der Verſamm
lung beantwortet Die Verſammlung wünſchte eine Fortſerung
des Vortrages ſpeziell über Bedienung und Behandlung der Has
motoren ſie ſoll in allernächſter Zeit ſtattfinden

Der Ornithologiſche Jentralverein für Sachſen und Thäüringen
Sitz Halle beſprach in ſeiner außerordentlichen Generalverſamm
lung Verbandsausſtellungsangelegenheiten Die Ausſtellung des
Verbandes der Geflügelzüchtervereine in der Provinz Sachſen uſw
findet in den Tagen vom 11 November d J in Halle ſtatt
der Verein hat ſie vorzubereiten und auszuführen Zum Aus
ſtellungskaſſierer wurde an Stelle des Herrn Rentner Vogler der
ablehnte Herr Juckoff gewählt
Die Flauchaiſche Schützengeſellſchaft wählte folgende Herrenin den Vorſtand Maſchinenfebritant H Lindemann als Haupt
mann Zimmermeiſter Eiſenſchmidt als Schriftführer Kaufmann
Schaaf als Kaſſierer Werkmeiſter Wolf als Schützenmeifter und
Kaufmann Heine als Feſtordner

Deutſche Geſellſchaft für Gartenkunft Jm Hotel Metropol
fand hier unlängſt eine Sitzung der Deutſchen Geſellſchaft für Gar

a

Dieſer Waſſergehalt wurde zum Teil als Oxydations
terfeld nach rodukt der aufgenommenen Nahrunggsſtoffe hauptſächlich Kohle

hudrate erklärt
m

Provinzial Nachrichten
Schankkonzeſſionsſteuer

Kaſſel 4 Febr Der Magiſtrat beſchloß der Stabtver
die bei ordnetenverſammlung nochmals die Schankkonzeſſionsſteuer

zur Annahme zu empfehlen und eine veränderte Steuerord
nung in der nächſten Sitzung zu unterbreiten Die Stadt
verordneten hatten bekanntlich am 21 November nach mehr
ſtündiger Erörterung die Einführung dieſer Steuer zu ver
tagen beſchloſſen bis das Oberverwaltungsgericht über ihre
Rechtsgültigkeit entſchieden babe

Weißenſels 4 Febr Verbrüht Ein ſchwerer
Unfall traf den Beſitzer der Grube Anna Antonie Dr

Max Carlſoen im benachbarten Wildſchütz Er war bereits
am frühen Morgen in der Miſcherei tätig da ſtarker Nebel
herrſchte trat er fehl und geriet mit einem Bein in den mit
kochendem Waſſer gefüllten Benzinſtänder

Venneckenktein 4 Febr Arbeitsmangel Jn
der Holzwaren Fabrikation iſt Arbeitsmangel eingetreten ſo
d verſchiedene Fabriken die Arbeitszeit kürzen mußten

Dellnau 4 Febr Verhaftung eines Wil

T

derer Der wegen Wilddieberei von der Staatsanwalt
ſchaft Deſſau ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Wilhelm Huth
aus Wörlitz eine als paſſionierter Wilddieb bekannte
äußerſt verſchlagene Perſönlichkeit wurde heute vom Fuß
fjäger Bethmann hier auf der Dorfſtraße erwiſcht und dem
Gefängnis zugeführt

Leipzig 4 Febr Ein Zuſatz von Meh zu den
heißen Würſtchen ſtellt ſich als ein Vergehen gegen vas
Nahrungsmittelgeſetz dar Ein hieſiger Fleiſcher wurde des
wegen zu zehn Mark Strafe ſchöffengerichtlich verurteilt
Sein Einwand er habe das Mehl zugeſetzt um eine größere
Bindekraft des Fleiſches zu erzielen zog nicht

T Cowit i 4 Febr Grauſiger Stur Durch
einen Defekt am Treibrad des Förderkorbes wurde der För
dermann Eichler in Altenburg aus dem Korbe und 200 Meter
tief in den Schacht geſchleudert Er wurde völlig zer
ſchmettert

Dresden 4 Febr Ein Urgroßneffe des Phi
loſophen Johann Gottlieb Fichte Karl Fichte
lebt hier in recht beklagenswretem Zuſtande denn er iſt nicht
nur ſeit mehr als zehn Jahren durch Lähmung an den Fahr
ſtuhl gefeſſelt auch ſeine finanziellen Verhältniſſe find in
trourigſtem Zuſtande Er iſt nach dem Tode ſeiner Mutter
guf die Dienſtleiſtungen gefälliger Nachbarn angewftefen
Durch Zeichnung von Poſtkarten mit Bildern aus Alt Dres
den ſucht der Bedauernswerte ſich zu ernähren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Einen bisher unveröffentlichten Brie

Braune in einem Aktenbündel der Alten inakothek zu Mün
aufgefunden und teilt ihn in der Februgarausgabe der Süd

ſchen Monatshefte mit Das Schreiben an den Galeried

Goethes hat Seknz



von
von Riemers

Kran t an ver
inderte mich Ew H

auch mitunter in guten
illen ankommenwerden ſoll Die Snülte Briefe

Rom Ref wovon ich Abſchrift ierMeine Vermutung iſt daß das erdurch die Anſtalten n
das gelbe Fieber an irgend einer Gränze au lten wurde
F von Rom aus würde ſolches wohl aufſpüren und
weiter be ördern da es ja m Materien enthält die Gi
einſaugen und fortpflanzen s dritte Heft des verdien
lichen e öä iſt glückli rer und ſoll deſſen Anſag alſobald erfolgen Was dieſe mir noch ſonſt von ihren
chriftſtelleriſchen Arbeiten zuſchicken wollen ſoll mir höchſt will

kommen ſeyn Bei Behandlung der Angatomie für Künſtler ohne
künftigen äſthetiſchen Gebrauch dieſer Vorarbeiten zu denken iſt
leichfalls ſehr verdienſtlich Die Großheit der Formen muß ſiſog am nakten 3 e wenn er ſie dereinſt mit Hau
ekleidet aufweiſen ſoll Leider giebt die gewöhnliche mediciniſch
irurgiſche Angtomie nur verwelkte und vertrocknete Muſter
er ich mit lebhaften Wünſchen für Jhr Wohl mit vorzüglicher

Hochachtung unterzeichne
Ew Hochwohlgeboren

Weimar z gehorſamſter Dienerden 26 Aprik 1805 w Goethe
53 gleichen Aktenbündel fand noch ein zweites Blatt von

Goethes Hand das aber weniger belangvoll iſt und auf den
Kontrakt eines Hofſchauſpielers Haide in Weimar bez

Koſegarten Ludwig Theobul Koſegarten der am 1 Februar
1758 vor nun 150 Jahren geboren wurde iſt nur als einer jener
Mitläufer intereſſant wie ſie in den Zeiten roßer Dichtung denvielſtimmigen Chorus bilden der als eine Feette Reſonanz die

originalen Töne weiterklingen läßt und verſtärkt Jn SchillersHoren und ſeinen e e e Petgen iſt er mit andem edicht

vertreten doch haben ſich die beiden imarer Meiſter über den
ahnungsloſen Dilettanten hart geäußert All die vielfältigen
Klänge die die deutſche Dichtung ſeit Klopſtock anſtimmte tönenim bunten Gewirr in Ken Geſängen flalmen Melancholien
Tränen und Wonnen ſeinen Rhapſodien Poeſien Blumen und
Legenden durcheinander Er treibt ſich unter den Sängern amJliß und Tiber an den Bergen von ora an der Themſe und
am Arno an der Donau Elbe Saale und Jlm herum wie er
ſelber ſingt im ganzen Meere der Dichtung ſchwimmt er umher
und legt nirgends vor Anker nur das h man ihm an daß er
von dem Hafen wo Klopſtock lag ausgefahren iſt So ſegelt erbald mit den Wolken Oſſians wiegt i bald im blumengeſchmück

ten Boot der Hagedorn und Matthiſſon oder verliert ſich in dem
Wogenſchwall romantiſcher Wortſpiele Nur ſelten wehen aus dem
ungewiſſen Taumel ſeiner r Empfindung aus dieſer
Maſſe nachgeahmter Sprachmelodien Laute echten Gefühls zu uns
herüber wie beſonders in jenen Gedichten in denen er den nordiſch
phantaſtiſchen Zauber der Jnſel Rügen von ihm Arkong genannt
beſingt Ueberhaupt iſt in der ganzen Ueberproduktion des
Mannes nur das Symtomatiſche von Wert denn gewiſſe Kultur
ſtimmungen der Wertherzeit ein dunkles Sehnen nach Schönheit
der melancholiſch ſinnliche Jugenddrang der Empfindſamkeit ſind in
ihm geſpiegelt Mit welcher Jnbrunſt beſingt der ſtets verliebte
Kandidat ſeine verſchiedenen Huldas Eliſen Jennys Wandas und
wie ſie alle mit Klopſtockſchen oder Oſſianſchen Namen heißen Dem
Hauslehrer begegnet auf ſeinen mannigfachen Stationen ſtets das
gleiche Schickſal er verliebt fich Hals über Kopf aber natürlich
unglücklich in die Tochter des Hauſes es kommt ſchließlich zu
einem Ausbruch Geſtändnis der Liebe Entdeckung durch die El
tern Das Mädchen wird eingeſperrt und Koſegarten verläßt um
eine e ſüße Erinnerung 23 das Haus Doch nach
ſolch ſtürmiſch gefühlvollem Jünglingsleben das ſich nur in un
zähligen Verſen äußert folgt das geſetzte Mannesalter folgt die
glückliche Heirat reicher Kinderſegen idylliſches Wohlbehagen als
Rektor Pfarrer und Profeſſor und die Dichterharfe die auch nun
nimmer ruht ſäuſelt nicht mehr im Liebes geſeufz ſondern erklingt
in idylliſchen Gedichten die den Zuammenhang mit Voſſens Luiſe
veraten Jn ſeiner Jucunde hat er da vielleicht ſein Hübſcheſtes
geleiſtet Daneben geht eine reiche Ueberſetzer und Sammeltätig
keir und eines von diefen zahlreichen Elaboraten Koſegartens hat
für uns noch heute eine gewiſſe Bedeutung weil Gottfried Keller
aus ihnen den Stoff zu ſeinen Sieben Legenden genommen hat
Es ſind das die 1804 erſchienenen Proſalegenden denen Koſe
garten nach Sagen der kirchlichen Vorzeit in Verfen anſchloß
Am 22 April 1860 ſchreibt Keller darüber an Freiligrath Jch fand
nämlich eine Legendenſammlung von Koſegarten in einem läppiſch
frömmelnden und einfältigen Stil erzählt von einem norddeut
ſchen Proteſtanten doppelt lächerlich in Proſa und Verſen Jch
nahm ſieben oder acht Stück aus dem vergeſſenen Schmöker fing
ſie mit den ſüßlichen und heiligen Worten Koſegärtchens an und
machte dann eine erotiſch weltliche Hiſtorie daraus in welcher die
Jungfrau Maria die Schutzpatronin der Heiratsluſtigen iſt Auf
dem blaſſen Goldgrund dieſer Vorlagen hat nun J ſchalk
haft naiven Legendengeſtalten gezeichnet und den Stoff durch das
üppige Arabeskenwerk ſeiner Phantaſie zur Kunſt erhoben

o Kunſt Notizen Die Tribuna weiſt darauf hin daß von
den Fresken Campo Santo in Piſa bereits über 60 Me
ter der Malerei von Benozzo Gozzoli durch Wind und Wetter zer
ſtört ſind Wenn nicht baldigſt Schutzmittel ergriffen werden
ſeien die Fresken von Piſa zu demſelben langſamen unaufhalt
ſamen Todeskampfe verdammt wie das Abendmahl von Leonardo
da Vinci Der bekannte Tiermaler Chriſtian Kröner in
Düſſeldorf feierte geſtern ſeinen 70 Geburtstag Seitens der
Düſſeldorfer Künſtlerſchaft war ihm wie wir hören eine große
Ehrung zugedacht Die Feier mußte indes verſchoben werden da
Prof Kröner erkrankt iſt Ludwig Dill der berühmte
Maler der Lagune von Venedig und des Dachauer Moors beging
geſtern ſeinen ſechzigſten Geburtstag Dill der als Profeſſor an der
Akademie zu Karlsruhe wirkt iſt einer der Gründer der Münchener
Sezeſſion geweſen und hat die ſchönen Kunſtausſtellungen in Karls
ruhe 1904 und Mannheim 1907 ſammengebracht Auf
der internationalen kunſt gewerblichen Ausſtellung in
St Petersburg im September und Oktober 1908 wird auch
eine deutſche Abteilung eingerichtet werden Die künſtleriſche
Durchführung dieſer Abteilung wird in den Händen von Prof
Möhring liegen Anfragen und Anmeldungen ſind ſpäteſtens bis
zum 15 Februar an die hierzu beouftragte ſtändige Auseſtellungs
ommiſſion für die deutſche Jnduſtrie Berlin Linkſtraße 251

zu richten
s Kleine Mitteilungen Das 4 Deutſche Bachfeſt ſoll

vom Z h Oktober d J zu Chemnitz unter Mitwirkung des dor
tigen ſtädtiſchen Orcheſters ſtattfinden Korrepetitor Alfred Ei s
mann von der Dresdner Hofoper iſt als Kapellmeiſter an das
Weimarer Hoftheater berufen worden Ein Komitee plant dem
roßen Violinmeiſter Joſef Joachim im Veſtibül der Hochſchule für Muſik in Charlottenburg oder auf dem Platze vor dieſer

ein Denkmal zu errichten Der Architekten verein
Berlin erläßt ein Preisausſchreiben für den Entwurf eines

neuen Rat hauſes in Spandau Zur Beteiligung ſt r
laſſen die Mitglieder des Architektenvereins zu Berlin und alle in
Spandau geboren oder in Spandau wohnhaften Architekten
Wie aus München gemeldet wird wird der zweite Sohn des Her

s von Cumberland Prinz Ernſt Auguſt in nächſter
eit in Begleitung ſeines Bruders des Prinzen Georg Wilhelm

und des Generglinſpekteurs des Sudan Slatin Paſcha eine län
re Studienreiſe in das Jnnere von Afrika antreten Jm

nden des erkronkten Profeſſors Dr Hermann Kretzſch
mar iſt nach einer Berliner Meldung in den leßten Tagen eine
bedenkliche Wendung eingetreten Der Gelehrte erkrankte
wie gemeldet kurz vor ſeinem 60 Geburtstage eine ihn zu Ehren
geplante Feier in der Stätte ſeines Wirkens mußte wiederholt ver
ſchoben werden da der Jubilar an einer da

e es ab in die Differen

nete 1908 verlnd einzugreifen da die Angel tig Le desAusſtellungsvereins ſei Velanntllch at die Aue ſteudn En

agement des Kaim Orcheſter den bekannten Vorgädieſem Inſtitut hen
ver Kuber Vermiſchtes
er als Ausſteller Der deutſchen Schiffbauaus

ſtellung die vom April bis Oktober d J in der Ausſtel
lungshalle des Zoologiſchen Gartens in Berlin ſtattfindet
bringt der Kaiſer ein beſonderes Jntereſſe entgegen Er
wird mehrere Schiffsmodelle darunter die ihm anläßlich
der ſilbernen Hochzeit geſchenkten Silbermodelle der Aus
ſtellung zur Verfügung ſtellen Außer dem Kaiſer werden
ſich noch m 7 ein rich der das Protektorat über das
Unternehmen übernommen hat und der Großherzog von
O en e nnnß an der Ausſtellung beteiligen Auch die
Marineverwaltung wird vertreten ſein Die Eröffnung der
Ausſtellung wird in Gegenwart des Kaiſers erfolgen
König Eduards Zugfänger Jn England find es nicht

die Aerzte allein die über die koſtbare Geſundheit des Kö
nigs wachen es gibt auch einen Hofbeamten deſſen einzi
Aufgabe es iſt Vorſorge zu treffen daß der König ſich nicht
erkältet Auf Veranlaſſung der Aerzte die beobachteten daß
der König ſich bei allen Zeremonien regelmäßig erkältete
wurde wie der Gil Blas erzählt dieſer eigenartige
Poſten geſchaffen Der Zugfänger beſucht vor dem Er
ſcheinen des Königs die Räume und Säle prüft Türen und
Fenſter ordnet die Anbringung von Windſchirmen undFenſterpolſterungen an und erſt wenn er ſich überzeugt hat

daß kein leiſeſter Windhauch die Geſundheit des Königs
gefährden kann gibt er ſein Gutachten ab Vom 1 Januar
aber bis zum 31 Dezember wird der Pflichtgetreue ſelbſt den
Schnupfen nicht los

Ein außergewöhnlicher Mord hat nach den Berichten
ruſſiſcher Blätter die Stadt Krasnojarsk in Erregung ver
ſetzt Am zweiten Weihnachtsfeiertage ruſſiſchen Stils fand
man in einem Eisloch auf dem Jeniſſei die Leiche eines
Sekundaners des einzigen Sohnes des Doktors Kus
kow Die Unterſuchung ergab daß der Jüngling von einem
gewiſſen Perepletſchikow erſchoſſen worden war Der ſieb
zehnjährige Mörder iſt der Erbe eines Millionenvermögens
er galt als ein beſcheidener junger Menſch der ſehr beliebt
war Mit dem Gymnaſiaſten Kuskow ſtand er in freund
ſchaftlichen Beziehungen Kuskow war bei Perepletſchikow
zum Beſuch geweſen Was zwiſchen den jungen Leuten vor
gegangen iſt weiß man nicht man nimmt aber an daß eine
Frau die Freunde entzweit hat und die Veranlaſſung zu
dem Morde geweſen iſt Der Mörder hat ſeine Tat ſofort
eingeſtanden Er iſt der einzige Erbe ſeines verſtorbenen
ſteinreichen Vaters der ſein Vermögen als Beſitzer von
Goldgruben erworben hatte Da noch dem Tode des jungen
Mannes laut teſtamentariſcher Verfügung des Vaters das
ganze Vermögen der Stadt zufallen ſoll ſo ſieht man dem
Ausgang des Prozeſſes mit Spannung entgegen Wenn
Perepletſchikow mit Verluſt aller Standesrechte verurteilt
werden ſollte tritt als Erbe an ſeine Stelle die Stadt
Krasnojarsk

Ein Raubmordverſuch erregt in Regensburg großes Auf
ſehen Ein wer l alter Arbeiter überfiel den Aufſeher
Kiermeier von der Edenkoverſchen Kunſtſteinfabrik ſchlug ihn mit
einem Handbeil nieder und bearbeitete ihn dann mit dem
Meſſer Auf die Bitte des Verwundeten ihn doch nicht ganz um
zubringen erklärte ihm der Räuber er müſſe ihn totſchla
gen ließ aber dann doch von ihm auf das Verſprechen ihn nicht
zu verraten Dem Schwerverletzten gelang es unter Aufbietung
der leizten Kraft den Räuber in einen Seitenraum rängen
und dort einzuſperren Der Räuber entkam jedoch warf aber dann
die geraubten 67 Mark fort und ſtellte ſich ſelbſt der Polizei Der
Aufſeher wird kaum mit dem Leben davonkommen

Die Opfer des Dampfers St Cuthbert Unter den
beim Brand des engliſchen Dampfers St Cuthbert an der
Küſte von Neu Schottland umgekommenen Perſonen befinden
ſich folgende die zum Toell deutſche Namen führen Klee
mann Welckshorſt M tton Albert Schultze Doſſe Um
brecht Gorger Müller Schröder

Von einem Einbrecher ermordet Der Bäckermeiſter
Dick in Weſſeling bei Köln hörte im Keller ein verdächtiges
Geräuſch Er ſtieg mit ſeinem ſiebzehnjährigen Sohn hinab
und wurde auf der Treppe von einem Einbrecher der ſich
eingeſchlichen hatte durch ſechs Revolverſchüſſe getötet Der
Täter entfloh unerkannt Der Ermordete hinterläßt eine
Witwe mit ſechs Kindern

Der vergeßliche Eilzug Man ſpöttelt ſo viel über die
Zuſtände guf den Sekundärbahnen daß aber auch auf Haupt
ſtrecken ſich ähnliche Scherze ereignen können wie man ſie
den Bummelbahnen zuſchreibt beweiſt folgender Fall Der
Eilzug 13 Berlin Danzig fuhr auf dem Bahnhof
Czersk ohne den Zugführer und Wagenwärter ab Nachdem
er ſchon mehrere Kilometer zurückgelegt hatte hielt ein
Bahnwärter der inzwiſchen telephoniſch verſtändigt worden
war den Zug an und dieſer mußte nun nach Czersk zurück
um die beiden unentbehrlichen Beamten wieder aufzunehmen

Aus Liebe zu einer Nonne hat im Garten des Kloſters
zum heiligen Herzen in Bonchurch in England ein italieniſcher
Kellner namens Ant Battiſtelli ſich er ſchoſſen Battiſtelli
war ſeit ſieben Jahren in einem Hotel in Sandown ange
ſtellt Jm vorigen Sommer ſah er auf dem alten Kirchhofe
von Bonchurch eine der Nonnen die dort mit einigen der
Schülerinnen ſpazieren ging und verliebte ſich in ſie Er
machte nie einen Verſuch ſich ihr zu nähern ſondern verehrte
ſie aus der Ferne Als das Hotel für den Winter geſchloſſen
wurde blieb Battiſtelli trotzdem in Bonchurch um dem Ge
genſtande ſeiner vlatoniſchen Liebe nahe zu ſein Vor eini
gen Abenden nun ſchlich er ſich in den Kloſtergarten und
am anderen Morgen fand man dort ſeine Leiche Jn einem
hinterlaſſenen Briefe erzählt er die Geſchichte ſeiner Liebe

Das wiedergefundene große Los Der glückliche Ge
winner des Haupttreffers der Mannheimer Jubiläums Aus
ſtellungslotterie in Höhe von 20 000 Mark der wie wir vor
einiger Zeit mitteilten ſich nicht gemeldet hatte iſt nun
endlich gefunden worden Die ſeinerzeit mit dem Vertrieb
der Ausſtellungsloſe betraute Lotteriekollekte in Stuttgart
hat den Gewinn an einen Ausländer ausgezahlt der den
ehe Wigen Erwerb des Loſes zweifellos nachzuweiſen ver

mochte

Menterei im Militärgeſängnis Jn Lyon brach unter den
Sträflingen des Militärgefängniſſes eine Meuterei aus Die
Sträklinge weigerten ſich in jhren Sogal zurückzukehren Sie ſangen

Rebellion in der Kunſtgewerbeſchuleerſten Abteilung der Kunſtgewerbeſchule e

Marne erklärten ſich mit einem Schüler der wege
Wurfes mit einem eiſernen Bolzen gegen einen der
habenden Herren entlaſſen war ſolidariſch und l
gegen ihre Vorgeſetzten auf Nach vergeblichen
die Schüler zur Ruhe zu bringen verfügte der Prä
Chalon ſur Marne die Schließung der ganzen Abtei
der Schule Die Shüler wurden unter mititäriſgeling
wachung nach dem Bahnhofe abgeführt er Be

Schüler d
Chalon 2s ſur

eines

nesVerſuy ich

Crhte Nachrichten und Telegramme

Parlamentariſches
Berlin 5 Febr Die Kommiſſion des Rei

das Reichsvereinsgeſetz beſchloß in
einen neuen Paragraphen einzuſchalten wonach ein Ver u
deſſen Zweck dem Strafgeſetz zuwiderläuft aufgelöſt werd
bann Die Auflöſungsverfügung kann im Wege des Ver
waltungsſtreitverfahrens und wo ein ſolches nicht beſteht n
Wege des Rekurſes nach Maßgabe der Vorſchrift der n
werbeordnung angefochten werden Die Auflöſung des Ver
eins iſt öffentlich bekannt zu geben Jm Reichstag brachte
die Polen eine Reſolution ein in der ſie den Reiche
kanzler erfuchen die preußiſche Staatsregierung zu veran
laſſen den dem Reichstage vorgelegten Geſetzentwurf über
Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den Pro
vinzen Poſen und Weſtpreußen zurückzuziehen

Amerikaniſches Urteil über das deutſche Zolltarifſyſtem
Waſhington 5 Febr Jm Senat erklärte heute der

Senator Beveridge in einer Rede die er zu Gunſtender Ernennung einer Tarifkommiſſion hielt Peniogn
habe das beſte Tarifſyſtem auf der ganzen Welt Es ſei
beſſer als jedes andere darauf eingerichtet ſich veränderten
Umſtänden anzupaſſen und aus dieſem Grunde ſei Deutſch
land der übrigen Welt in der Steigerung ſeines Außen
handels überlegen

Die Konferenz der transatlantiſchen Dampfſchiffahrts
geſellſchaften

London 5 Febr Das Reuterſche Bureau erfährt die
Konferenz der Vertreter der transatlantiſchen Dampfſchiff
fahrtogeſellſchaften ſei ſoweit gediehen daß die Hoffnung
berechtigt iſt es werde bald eine Baſis zu einem Ueberein
kommen gefunden werden

Der Jrredentiſtenprozeß in Rovereto
Rovereto 5 Febr Jn der Vormittagsſitzung ſagt Wacht

meiſter Glira aus die Zeugin Eccher ſagte ihm der Ange
klagte Deomartin habe die Zeugin zu überreden geſucht
nicht auszuſagen Der Gendarm Nicolodi ſagt aus Prof
Meyer ſei mehrfach von Eiern ins Geſicht getroffen worden
Der Zeuge ſelbſt wurde in Calliano von einem Stein ge
troffen ſo daß er ohnmächtig wurde

Die verunglückten Fremdenlegionäre
Ain Sifra 5 Febr Von der in einen heftigen Schnee

ſturm geratenen Abteilung der Fremdenlegion ſind 10 wei
tere Leichen gefunden worden Die Zahl der Opfer be
trägt jetzt 34 Mehrere Legionäre werden noch ver mißt

Erdbeben

Prag 5 Febr Geſtern 6 Uhr früh erfolgten in Aſch
2 ziemlich ſtarke Erdbeben gleichzeitig wurde in Graslitz
ein anhaltendes Erdbeben verſpürt Heute früh wiederholten
ſich in mehreren Ortſchaften des Erzgebirges beſonders iw
Graslitzer Bezirk die Erdſtöße in erheblich ſtärkerem Maße

Berlin 5 Febr An Stelle des Prinzen Friedrich
Leopold wird Prinz Eitel Friedrich den Kaiſer bei
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Liſſabon vertreten

Berlin 5 Febr Der Begründer des deutſchen Klein
bahnweſens Eiſenbahnbauunternehmer Hermann Bach
ſt e in iſt geſtern hier in einem Alter von 74 Jahren ge
ſtorben

Hamburg 5 Febr Der bei Glückſtadt infolge Nebels
geſträndete ruſſiſche Dampfer Newa iſt nach Leich
terung eines Teiles der Ladung wieder flott ge
wordenParis 5 Febr Heute vormittag war an der Börſe und
in den Wandelgängen des Palais Bourbon das Gerü 5
von einem neuen Kampf in Marokko verbreitewobei die franzöſiſchen Truppen 163 Tote und zahlreiche
Verwundete gehabt haben ſollen Der Miniſter e
Aeußern erklärte die Nachricht mit größter Beſtimmtheit fut
unrichtig

Paris 5 Febr Wie verlautet ſchweben gegenwärtig
zwiſchen Frankreich und Jtalien Verhandlungen wegen e
ſchluſſes eines Kebereinkommens welches ähnlich
dem mit England abgeſchloſſenen insbeſondere die e
ziehung von der Erbſteuer verhindern ſoll Die r a
Anweſenheit des früheren italieniſchen Finanzminiſte
Luzati in Paris ſoll damit zuſammenhängen

Paris 5 Febr Jn den Wandelgängen der r
wurde heute erzählt daß Ja urss die Abſicht habe an n
lich des Gefechtes von Dark Sibar in der morgigen en e
eine neue Interpellation über die marokkaniſchen Ange

legenheiten einzubringen Ring eRom 5 Febr Der Graf von Turin der den König ſt
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Liſſabon vertreten wird
heute dorthin abgereiſt

Liſſabon 5 Febr Die neue portugieſiſche Regler

hat eine Amneſtie erlaſſen renNewyork 5 Febr Bei den BaldwinLokomotiv wer
in Philadelphia ſind 10000 Arbeiter entlaſ
worden

Tanger 5 Febr Man erwartet heute die Ankunft
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Handel Gewerbe und Verkehr

Zur Lage des Kaffeemarktes
Hamburg geschrieben Die Lage des hiesigen

bleibt anhaltend ruhig Die Effektivhändler bekunden
Von Zeit zu Zeit Neigum ihre Läger zu komplettieren doch
fehlt es an passendem Material Namentlich wird der Umstand
schon jetzt sehr unangenehm empfunden dass die Inhaber von
Filieèren sich durch den allgemeinen Pessimismus vielfach haben
verleiten lassen ihre Kaffees gegen Dezember Kontrakkte an
zudienen Inzwischen sind diese Filièren bekanntlich in feste
flände übergegangen und stehen vorläufig dem Konsum nicht zur
Verfügung Die spärlich heraus kommenden Kost und Fracht
offerten Von drüben bringen natürlich auch kein genügendes
greifbares Material überdies werden eigentümlicherweise auch
diese neuen Kaffees seitens ihrer Käufer wieder im Terminmarkt
versichert Wenn hierdurch auch der Zweck die Terminmärkte
unter Druck zu halten vorübergehend ertfüllt wird so ist doch
nicht ausser Acht zu lassen dass das Decouvert seine Position
immer aufs Neue vieder verschlechtert Die wenigen aussen
stehenden Interessenten welche Hausse Engagements schweben
haben verlieren die Geduld und schreiten zu Realisationsver
käufen Der Kaffeehandel selbst ist unzufrieden da er nur ge
ringe Vorräte besitzt und sich der Ueberzeugung nicht ver
schliessen kann dass ihm auf absehbare Zeit auch ketne Gelegen
heit geboten wird das seit Monaten Versäumte nachzuholen
Das Geschäft beschränkte sich in den letzten Tagen in der Haupt
sache auf Reportierungen von März Engagements Die private
Aufnahme des hiesigen Kaffeevorrats ergibt eine Zunahme Von
ca 58 000 Sack gegen Ende Dezember 1907 Es sind danach
vorhanden in Hamburg ca 2 463 000 Sack Kaffee wovon ca
2 154 000 Sack Santos gegen ca l 968 000 Sack Ende Januar
1907 Zugeführt wurden im Januar d J ca 294 000 Sack ab
geliefert wurden ca 136 000 Sack Der Bestand an arbitrierten
Termin Filièren good average Santos betrug Ende Dezember
1907 514 500 Sack Im Laufe des Monats Januar sind 19 000
Sack himzugekommen während 2000 Sack in den Konsum über
gegangen sind so dass ein Bestand von 531 500 Sack Ende
Januar verbleibt gegen 467 500 Ende Januar 1907 In den letzten
14 Tagen sind 103 000 Sack in Rio und 167 000 Sack in Santos
total 270 000 Sack zugeführt gegen 94 000 berw 190 000 Sack
dotal 234 000 Sack in den beiden Vorwochen und 105 000 bezw

439 000 Sack total 544 000 Sack gleichzeitig im Vorſahre Ins
gesamt sind jetzt zugeführt seit dem I April v J 2 161 000 Sack
Rio und 5 837 000 sack Santos total 7 998 000 Sack gegen
2 878 000 bezw 10 797 000 Sack total also ca 13 842 000 Sack
im Vorjahre Der Vorrat in Rio ist mit 397 000 Sack um 38 000
Sack kleiner und in Santos mit 1 438 000 Sack um 220 000 Sack
kleiner als vor 14 Tagen Im Vorjahre stellten sich die Bestände
gleichzeitig auf 603 000 bezw 2 894 000 Sack Die Ablieferungen
von Brasilkaffee in den Vereinigten Staaten betrugen in den letz
ten beiden Wochen 215 000 Sack Die Vorräte dieser Prove
nienz an Hauntplätzen daselbst belaufen sich auf 3 493 000 Sack
gegen 3 503 000 Sack und die gesamten für die Vereinigten
Staaten sichtharen Vorräte von Brasilkaffee auf 3 864 000 Sack
gegen 3 855 000 Sack vor 14 Tagen

Handels Devesehen
Berlin 5 Febr Priv Tel Die Stadt Hamburg hat der

Siemens Halske Aktiengesellschaft und der
Allgemeinen Elektrizität Aktien Gesellschaft nunmehr auch die Konzession zum Betriebe der Ham
burger Stadt und Vorortbahn erteilt welche schon zurzeit in
ihren bautechnischen Anlagen seitens der beiden Gesellschaften
für Rechnung des Staates in Ausführung begriffen ist Das zu
letzterem Zweck aufzubringende Aktienkapital beträgt
4 Millionen Die elektrische Ausrüstung der Stadt und
Vororthahn erzeugt eine von den beiden Elektrizitäts Gesell
schaften mit 15 Millionen Mark Aktienkapital zu bildende Ge
sellschaft

Budapest 5 Febr Priv Tel Die Pester Ungari
sche Kommerzbank weist für 1907 nach Abzug der
Spesen und ohne den Gewinnvortrag von 755 477 Kr einen Rein
gewinn von 8089 418 gegen 7 826 881 Kronen im Vorjahr auf
Die Erhöhung des Gewinnes ist auf die völlige Durchführung der
Kapitalserhöhung im Jahre 1906 und auf die versteiften Geld
verhältnisse zurückzuführen Die Dividende wird wie im Vor
jahr 150 Kronen gleich 16 Proz betragen Die Reserven werden
mit 1 Million Kronen dotiert wodurch diese eine Höhe von
51 Millionen Kronen erreichen

New Vork 5 Febr Priv Tel Die Nettoeinnahmen der
Pennsylvania Bahn im Dezember erfuhr einen Rück
gang von 1766 000 Dollars der Bruttorückgang beträgt
2 488 000 Dollars Der Rückgang ist geringer als erwartet wor
den War

Wandel und Industrie
Berſfiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 204 87 Diskonto 176 25 Deutsche Bank 237 37 Berliner
Handelsgesellschaft 160 10 Kanada 148 50 Baltimore 87 00 Paket
fahrt 118 12 Nordd Llovd 106,62 Russische Anl von 1902 83 62
Laurahütte 218 50 Bochumer Guss 201 ,50 Harpener 201 87
Oelsenkirchen 186 87 Phönix 177 50 Dresdner Bank 140 00
Schaaffhausen 137,00 Lombarden 26,25 A E G 200 ,25 Ten
denz Schwächer

Auf dem Ka s s a markte notierten höhe r Berl Unons
Brauerei 4 Böhmisches Brauhaus 2 Schultheissbrauerei 50
Rossbrauerei 2 Dortmunder Germania Brauerei 3 Glückauf
Brauerei 50 Lichtenberg Terrainges 25 Halensee Terrain
35 Balcke Tellering 2 Egestorff Masch 4 Frister Ross
mann 50 Gaggenauer Eisen 2 Lapp 25 Linke Waggon 75
Sächs Cartonnagen 50 Elberfelder Farben 2 Deutsche Gas
glüchlicht 50 Schweig Glashütte 50 Planiawerke 50 Kahla
Porzellan 50 Ver Petroleum 2 Schles Cellulose 50 Braun
schweig Jute 1,50 Deutsche Jute Spinnerei 2 Arenberg Berg
werk 8 Duxer Kohlen 1,75 Hoesch 50 Jessenitz I 50 Katto
witzer Bergbau 50 Westtäl Draht Ind 2 Dagegen notierten
niedriger 3 proz Reichsanleihe 0,10 3 proz Reichs
anleihe 0,20 3 proz Konsols 0 10 Westliche Boden Ges 20
Adler Zement ,50 Alsen Zement ,80 Breitenburg Zement 1,50
Wicking Zement 50 Hallesche Masch 50 Lübecker Masch
2,50 Neptunwerit 2 Schubert Salzer 6 Höchster Farben 3,50
Concordia chem Fab 2 Neue Photograph Ges 50 Posen Sprit

75 Cons Marie 1,50 Märk Westiäl Bergwerk 2,50
Am Markte der portugieslschen Anleihen war das Geschäft

gestern ziemlich geringfügig Die 3 prozentige unifizierte An
lemhe konnte sich behaupten dagegen schwächte sich die 4 pro
zentige Lissaboner Stadtanleihe um 0,10 Proz ab Die Kurse
wurden gestrichen da das angebotene Material seitens der bis
her intervenierenden Bank nicht aufgenommen wurde

Begebung von Reichsschatzscheinen Die Reichsbank liess
an der gestrigen Börse durch hre Agenten Reichsschatzscheine
anbieten Diese waren per 18 und 25 April fällig gestellt Es
verlautete dass es sich um einen Betrag von 25 Millionen Mark
e habe doch wurden auch geringere Beträge genannt

Schatzscheine fanden rasch Absatz
Magdeburger Privathank Magdeburg Die Hamburger

Grossbanken und Grossbankiers haben der Magdeburger Privat
bank Bedingungen gestellt unter denen sie mit dem Uebergang
des Effektenliquidationsgeschäfts der Wechslerbank an die Mag
deburger Privatbhank einverstanden sind

Die Mecklenburgische Sparbank in Schwerin die zum Kon
zern der Deutschen Bank gehört beabsichtigt eine Ka pitals
erhöhung Gegenwärtixges Kapital 3 Millionen Mark

Osnabrücker Bank in Osnabrück Der Aufsichtsrat schlägt

7 Proz wie i Dividende vor Das Institut gehört
zum Komern der Deutschen Bank

Dividendenschàä von Banken Der Berl Börs
Cour schreibt Die Bilanzsitzung bei der Berliner Han o
delsgesellschaft findet am 20 Februar statt Die Divi
dende wird in unveränderter Höhe mit 9 Proz in Vorschlag ge
bracht werden Das gleiche wird bei der Deutschen Ban k
mit 12 Proz und bei der Dis kontoge sellschaft mit
9 Proz der Fall sein Die Dividende der Dresdener
Bank wird mit 7 Proz i V s Proz beantragt werden Man
nimmt an dass bei dem A Schaaffhausenschen Bank
verein der ja bekanntlich mit der Dresdener Bank eng liert
ist die Dividende genau so hoch wie bei der Dresdener Bank
wenigstens nicht wesentlich differieren wird Bei der Darm
städter Bank wird die Dividende mit 6 Proz i V 8 Proz
beantragt werden Die Dividende der Kom m e un d
D kontobank dürfte sich auf dem Satz von 5 bis 6 Proz
halten

Am Berliner Markte der Kaliwerte herrschte in Ueberein
stimmung mit dem Verlaufe der vorgestrigen Düsseldorfter Mon
tanbörse gestern eine schwächere Stimmung Nur die Kuxe der
Gewerkschaft Burba ch konnten um 350 Mk anziehen
da man annimmt dass der Grubenvorstand von Burbach in der
heutigen Aufsichtsratssitzung des Kalisyndikats über die an
scheinend vor dem Abschluss stehenden Verhandlungen wegen
Verkauis eines Teils seiner Kalifelder nähere s Mitteilungen
machen werde

Gewerkschaft Regiser Kohlenwerke in Regis Sachsen Auf
dem Braunkohlenwerk dieser Gesellschaft ist wiederum ein neuer
Wassereinbruch erfolgt der auf Wochen hinaus den Be
trieb erheblich stört Etwa 100 Mann der Be egschaft sind ent
lassen worden Derartige Wassereinbrüche zeigen sich auch
bei anderen in der Ebene gelegenen Werken dagegen hatten
die auf dem Höhenrücken gelegenen Werke wie zum Beispiel die
Bleichertschen Braunkohlenwerke noch nie mit derartigen
Schwierigkeiten zu kämpfen und sie dürften auch in Zukunft
davon verschont bleiben

Kali Bohrgesellschaft Moltheshall Halle Im Anschluss an
den Bericht vom 17 Oktober 1907 teilt der Vorstand mit dass
die Konsolidation des Felderbesitzes und die Genehmigung des
Statuts einer tausendteiligen Gewerkschaft beim Oberbergamt
Halle beantragt worden ist Der Austausch der neuen Kux
scheine gegen Anteile der Kalibohrgesellschaft Moltkeshall wird
nach Eingang des oberbergamtlichen Bescheides und nach Ein
gang der letzten Zubussenrate vorgenomwen werden Auf
Grund des Beschlusses der Gesellschafter Versammmlung vom
15 Oktober 1907 bringt der Vorstand gleichzeitig die letzte
Rate der beschlossenen Zubusse mit 50 Mk pro Anteil zur
Ausschreibung zahlbar zum 15 Februar 1908 an eine der Zahl
stellen H F Lehmann in Halle a s oder Zehle Co
in Hannover

Zement Submissionen Das Gemeindebauamt Beinickendorf
schreibt für Strassenbauten zum 8 Februar 4 500 000 Kilo Port
landzement aus die köngliche Bergwerksdirektion Zabrze ihren
Bedarf für 1908/09 und zwar für die Berginspektion I in Königs
hütte 1 960 000 für die Berxginspektion II in Zabrze 650 000 für
die Berginspektion III in Bielschowitz 450 000 die Berxinspektion
IV 1 000 000 Kilo ferner schreibt die Eisenvahndfrektion Magde
burg zum 18 Februar 3 500 000 Kilo Portlendrement sowie
2 000 000 Zementkalk aus die Eisenbahndirektion Königsberg
i Pr zum 19 Februar 3 000 000 Kilo Portlandzement

Der Absatz an Spiritus war in der letzten Zeit trotz des
hohen Preisniveaus sehr gross Allerdings ist hierbei zu be
rücksichtigen dass vermutlich ein beträchtliches Ouantum von
Spiritus infolge der Mononpolpläne der Regierung über den Be
darf hinaus gekauft worden ist Aus diesem Grunde wird in
Fachkreisen mit der Möglichkeit gerechnret dass falls die Vor
lage des Monopolprojekts zurſickgestellt werden sollte ein Rück
gang des Absatzes von Spiritus wahrscheinlich sel

Amerikanischer Preisverhand in der Elsen Industrie Aus
London wird berichtet dass unter Führung des amerikanischen
Stahltrusts Bestrebungen im Gange sind einen Verband ameri
kanischer Eisen Industrieller behufs Aufrechterhaltung der
Preise zu gründen

Konventionsbestrebungen in der Zinkindustrie Im Anschluss
an die ausgangs des vorigen Monats in Frankfurt a M statt
gehabten Verhandlungen der rheinisch westfälischen mit den
oberschlesischen Zinkproduzenten ist wie wir hören eine wei
tere Versammlung für den 10 Februar in Aussicht genommen
worden Bezüglich der oberschlesischen Werke ist mit Aus
nahme Von Giesches Erben wie auch bereits mitgeteilt eine
vollständige Einigung erzielt worden während bei den rheinisch
vwesttälischen Werken bezüglich der Kontingentierung noch
einige Differenzen zu beseitigen sind In den beteiligten Kreisen
glaubt man jedoch auch diese bald lösen zu können

Die Schwierigkeiten im Handel mit Thomasohosvhatmehl
durch den Ausfall an Schlacken der bei manchen Werken bis zu
40 Proz der normalen Produktion beträgt svitzen sich immer
mehr zu Ein grosser Teil des Frühjahrsbedarfs wird nach Mit
teilung aus Händlerkreisen ungedeckt bleiben müssen

Schimschower Portland Zement Kalk und 7Ziegeleiwerke
in Schimischow Im Jahre 1907 war nach dem Vorliegen
den Geschäftsbericht der Absatz in Zement Kalk und Ziegeln
ungefähr der gleiche wie in 1906 Auch die Preise konnten
durchweg etwas erhöht werden Aber gleichzeitig sind die Ge
stehungskosten bei allen drei Betrieben infolge Steigerung der
Kohlenpreise Rohmaterialien und der Löhne höhere geworden
so dass der Reingewinn mur derselbe geblieben ist wie in 1906
zumal die Abschreibungen sich um ca 20 000 Mk erhöhten ung
auf Effekten Konto ein Verlust von ca 18 000 Mk abgebucht
werden muss der durch den niedrigen Kursstand der Staats
anleihen und Obligationen verursacht worden ist Abzüglich der
Abschreibungen von 185 378 Mk 168 1397 Mk und der Ssonstigen
Unkosten verbleibt ein Reingewinn von 326 607 Mk 324 916
Mark Hiervon sollen 11 Proz Dividende wie in den
letzten beiden Jahren verteilt und 22 878 Mk 21 422 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen werden Der Vorstand glaubt auch
für das neue Jahr den Aktionären zgünstige Resultate in Aussicht
stellen zu können

Die Koloniahwaren und Landesprodukten Grossisten von
Halle Leipzig Erturt Magdeburx Dresden Breslau Chemnitz
Altenburg und Gera sollen nach einem Rundschreſben einer Lan
desproduktengrosshandlung neue Zahblungsbedingun
gen einheitlich festgesetzt haben Danach ist ein
Ziel von 2 Monaten Statt bisher 3 Monaten ohne Abzug oder
bei Barzahlung innerhalb 8 Tagen Statt bisher 30 Tagen ein
Skonto von 1 Proz bisher 14 Proz ausbedungen worden
Die für besondere Artikel bestehenden kürzeren Zahlungsbedin
zungen bleiben unverändert Die Neuregelung der Zahlungesbe
dingungen wird motiviert mit der Steigerung aller Betriebs
kosten dem anhaltend hohen Geldstande sowie mit der Abkür
zung des Zieles von seiten der Lieferanten Ob der Beschluss
der Grossisten noch weitere Folgen gehabt hat ist bis jetzt nicht
bekannt geworden

Die Verbindßchkeiten der Getreidelrma Max Schänewald in
Kassel werden auf über 1 Mill Mk geschätzt worunter sich
eine grössere Anzahl Verwandtenforderungen befinden sollen
Die insolvenz der Firma wurde veranlasst durch umfangreiche
tehlgeschlarene Spekulationen in Futtergerste

Die Manufaktur Kurz und Weiswarenhandlung Max
Aronsokn in Bromberg ist mit 100 000 Mk Passiven in Zahlungs
schwierigkeiten reraten Die Firma strebt einen ausserzericht
lichen Verxleich an

Kalopo MusKwerke Aktiengesellschaft Leiprig Der Roh
gewinn beriffert sich auf 468 291 293 211 Mk Nach den ab
gesetzten Generalumkosten usw Stärkung des Delkrederetfonds
und Rückstellung auf Debitoren und ferner nach reichlicher Ab

76 173 MKk woraus eine Dividende von 11 9

zahlt werden soll Pro goSchubert Salzer Maschinenfabrſk Aktlenge
Chemnitz Von informierter Seite verlautet dass
schaft auch im laufenden Geschäftsjahre soweit befrieg
schäftigt gewesen ist Eine Verlangsamung ung V Fend e
im Auftragseingange lasse sich allerdings nicht Wer gern
weshalb auch Vorläufig eine zuverlässige Schätzung See
dende noch unmöglich ist und besonders auch el
darüber ob die Dividende wieder in vorjähriger Höhe
wird zur Verteilung gelangen können

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse b Febr Am Frühm arWeiren inl 218 220 00 Roggen inl 205 207,00 Hatfer t wotieri
mecklenburg pommerseher preuss posenscher u schiesi, ber
178 158 mittel 168 177 gering 163 167 russischer mitte in

Mais runder 159 00 167,00 Gerste inländ Futtergare Serins
und gering 156 166 te 167 178 russische und Donag e mit
bis 158 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 185 n

Weizenmehl 00 28,00 30,75 Roggenmehl o und i 262 ein
Weizenkleie 12 75 13 50 Roggenkleie 13,00 13,50 Alles t

Hamburg 5 Febr Weizen ruhig Mecklenburger hHolsteiner 205 220 Roggen fest Mecklenburger und z Ost
192 206 russ cit 9 Pud 10/15 165 00 Gerste fest südr märker
134,00 Hafer stetig Holsteiner und Mecklenburger 174 eitruhig America mixed cit 116 00 La Plata ecit 111 00 0 Aas

Pest 5 Febr Weizen wülig per April 12,03 Gd 12 94 n
Ohtober 10,40 Gd 10,41 Br Roggen per April 10 14 d
per Oktober 8,95 Gd 8,96 Br Hater per April 8,04 64er Oktober Gd Br Mais per Mai Gaps per August 16,20 Gd 16 20 Br 90 Br

Kaſtee
Bremen 5 Febr Kaftee behauptet
Havre 5 Febr Kaftee good average Santos per Marz z

Mai 43, per Sept 43 per Dez 43 Ruhig
Spiritnus

Nordhausen 5 Febr Branntwein 40 Pol Proz für 1091
105 106 h 66,50 67,50 Al do 45 Vol Proz für 100 kg 106

74,75 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 5 Febr Spiritus test per Febr 82 Gd

Febr März 32 Gd per März April 82 Gd P
Petrolenm

Hamburg v Febr Petroleum test Standard white oko i

fna

Deper

6 107 5

Oele Oelsanaten Fettwaren
Bremen v Febr Schmalz fester Loko Tubs und Firkin o

Doppeleimer 4 von 5 Febr Räb ol loko 77,00 per Mai 73,00
Hamburg b Febr Räböl ruhig verzollt 74,00

Knartoſſfelmehl und Stärke
Berlin 5 Febr Kartottelmehl und Stärke 24,50 25,00 Feneht

Stärke 14,50 eMagdeburg 5 Februar Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 ka 25,50 25 75

Betliner Viehmarkt
Berlin 5 Februar Städtischer Schlachtvien

markt Amtlicher Bericht der Direktion Es standen zum
Verkauf 474 Rinder 2285 Kälber 974 Schafe und 1467
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 v
Schlachtgewicht in Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Xäl be
a feinsto Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 99
bis 94 Mk b mittlere Mastkäbber und gute Saugkälber 75 bis
s1 k c geringe Saugkälber 45 54 MK d ältere gering genährte Kälber Fresserſ Mk sSchafe a Mastlämmer
und jüngere Masthammel 79 81 Mk b ältere Masthammel 69
bis 72 Mk c wässig genährte Hammel und Schafe März
schafe 56 60 Mk d IHlolsteiner Niederungsschafe Mk
auch pro 100 Pfund Lebendgewicht Mk Schweine
Man zahlte für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Vollfleischige
der feineren Rassen und deren Kreuzungen 57 Mk b fleischige
53 56 Mk c gering entwickelte 499 52 Mk d Sauen 53 Mk

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 200 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete
sich ruhig gute schwere Kälber erzielten Preise über Votiz
3ei den Schafen fand der Auftrieb bis etwa auf ein Sechstel

Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird Voraus
sichtlich geräumt Ausgesuchte Schweine wurden mit Preisen
über Notiz bezahlt

Wolle
Bremen 5 Febr Baumwolle ruhig Upl loko middl st Pfg

MetalleGlasgow Febr Mittag Roheisen fest Middlesbrough
warrants 4817

London 5 Febr Chili Kupfer stetig 62 8 Monat 62 ZinnStraits fest 129 3 Monat 128 Piei spanisch stetig 147 englisch

1 Zunk gewöhnliche Marke träge 20 spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vaork S 2 4 2 Ohicago 2 2Weizen p März S Weizen p MärzMai 10s 105 Mai 87 97Mais p März Mais p März s 7
Asi 70o 70 Na gMeh Spring clears 4,45 4,45 Hafer p Mai 52

Kaftee Fair Rio Nr 68 S e p Anll 48 73v P Febr 6,05 6,05 Roggen p Mai 83 92
April 6 10 6 10 Schmalz Febr 7,21 7Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,60 7,6

do in New Vork 8,75 ,75do in Philadelphia 8,70 8,70
Tendenz Weizen willig Mais willig

8Schiffsnachrichten
Bremen 5 Februar Norddeutscher Lloyd Halle Dierst

10 Uhr abends St Vincent passiert Kaiser Wilhelm II Die
12 Uhr mittags New Vork abgeg Scharnhorst Dienstag n
abends von Fremantle abgeg Bremen Dienstag 5 Uhr
in Genua angek Würzburg Dienstag 3 Uhr nachm In Ab
Werpen angek

Hamburg 5 Febr Woermann Linie Liti Woermann ig
Ausreise Dienstag von Las Palmas abgeg Togo auf Ausret
Dienstag von Las Palmas abgeg

schreibung verhleiht zur Vertellung ein Reingev/inn von 105 189

e Wasserständebedeutet aber unter Nuf

3 Saale well Uunirert eanern Brückenpeg 4 Febr Febr 7

Nebra Op zUbp r 7Meissen els 9 2 48
v p e 0 27 42Trotha 120 m 2Alsle den Op 2 4 2451 7Up I 74Bernburg 1,3Kalbe p W 27Up i co 7 085 14Moldau Iser Rgor Ebo 7

Budwers 4 c 2 Tor auPrag C WNVittenverg 22 lungbunz 23 320 osslau sLaun B6arvyPardabitz i e agädeburg l 3Brandols 6,4 12 Tangermde 2,85 6Melntk 8 Mit enbge VLeiimer tz 5 7 Dömitz Pg 4 94
A s 40 161 Honnstort 6Desden I 1,2c 201 uenburg l l
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